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Im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung an seinem
ersten Arbeitstag der neuen Amtsperiode wurde Bürgermeister
Dr. Ralf Göck von Bürgermeisterstellvertreter Hans Hufnagel per
Handschlag „auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten ...
und das Wohl der Gemeinde und Ihrer Bürger“ verpflichtet.
Eingangs hatte der Bürgermeister einige der zahlreichen Ehrengäs-
te, darunter die Landtagsabgeordneten Rosa Grünstein und Gerhard
Stratthaus, alle Brühler Ehrenbürger und Schulrektoren sowie Pfar-
rerin Hundhauen-Hübsch begrüßt.
Weiter war bekannt zu geben, dass das Kommunalrechtsamt die
Wahl vom 16. März für rechtens erklärt hatte. Sodann wählte der
Gemeinderat einstimmig Bürgermeisterstellvertreter Hans Hufna-
gel für die Verpflichtung, der sogleich zur Tat schritt.
Zunächst hielt Hufnagel fest, dass das Ergebnis eindeutig gewesen
sei und beglückwünschte Dr. Göck zu 61,38 Prozent der Stimmen.
Wenn die Wahlbeteiligung nicht allzu hoch war, dann habe das an
dem einen Streit-Thema „Geothermie“ gelegen, das andere Themen
überlagert habe, aber wohl doch nicht alle so interessiert habe.
Ansprache Bürgermeister Dr. Ralf Göck
Nach der sich anschließenden Verpflichtung per Handschlag (unser
Bild) dankte der nun bis Mai 2022 gewählte Göck für den „deut-
lichen Vertrauensbeweis“, der ihn darin bestätige, „meine Arbeit
für unsere Heimatgemeinde im Sinne der Bürgerinnen und Bürger
wahrgenommen zu haben. Andererseits empfinde ich die Verpflich-
tung, diesen über weite Strecken gemeinsam gegangenen Weg in
dem Geiste fortzusetzen: Verlässlichkeit und Einsatzbereitschaft
für Bürger, Vereine, Gruppen und Projekte will ich einbringen.“

Hans Hufnagel (links) verpflichet den Bürgermeister und über-
reicht einen Blumenstrauß
Kennzeichen der Arbeit während der letzten Jahre sei zumeist eine
konstruktive Zusammenarbeit im Gemeinderat und auch mit zahl-
reichen Vereinen und Gruppen in unserer Gemeinde gewesen: „Wir
haben gemeinsam viel erreicht: Die Finanzen sind in Ordnung, Pro-
jekte von der Kinderbetreuung über Seniorenwohnungen bis hin zu
Sportanlagen kamen voran. Und es gelang, Kräfte zum Wohl unse-
res Gemeinwesens zu mobilisieren. Hier denke ich an viele soziale
Initiativen, aber auch an unsere 850-Jahr-Feier im Jahre 2007, die
aus meiner Sicht kaum zu übertreffen sein wird.
Sicherlich waren die kommunalpolitischen Auseinandersetzungen
nicht selten durch unterschiedliche Positionen und heftige Diskus-
sionen geprägt. Das gehört zum Wesen der Demokratie, die vom
Ringen um die beste Lösung lebt. Aber nur in einem Fall, nämlich
bei dem Thema „Geothermie“ gelang es nicht, sodass Unterschie-
de in den Auffassungen zu persönlichen Verunglimpfungen oder
unsachlichen Streitigkeiten führten.
Aber ich bin ganz sicher, dass nun, nach den Bürgermeister-,
Gemeinderats- und Kreistagswahlen, für deren Ergebnis das Thema

– entgegen den Erwartungen so mancher Protagonisten – kaum
eine Rolle spielte, die Chance besteht, wieder ruhige, sachliche
Kommunalpolitik zu machen. Ich bin dazu bereit und hoffe auf
konstruktive Arbeit in den nächsten Jahren.“
Die Wahlen hätten im Endeffekt gezeigt, so Göck weiter, dass
die langjährig aktiv tätigen Kommunalpolitiker bestätigt wurden:
„19 von 22 Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, vier von fünf
Kreisräten und der Bürgermeister sind auch nach den Wahlen wie-
der im Amt. Die Bürgerschaft trägt also vieles mit, was wir vorbe-
reitet haben. Die geringe Wahlbeteiligung, nur 48 Prozent bei den
Kommunalwahlen und 55 Prozent bei den Bürgermeisterwahlen,
stimmen zwar bedenklich, aber umgekehrt zeigt es auch, dass die
Aufregung unter den handelnden Kommunalpolitikern vielleicht
doch nicht der Gefühlslage der Bürgerinnen und Bürger entspricht,
die so unzufrieden gar nicht sind, wie manche meinen.“
Es habe auch unter den Fraktionen im Gemeinderat kaum Verän-
derungen gegeben: „Wir müssen also nun nicht alles neu machen.
Das wurde nicht gewünscht. Was ich für die Zukunft sehe, ist der
Wunsch nach sachlicher Zusammenarbeit. Und nötig ist eine gute
Informationspolitik einschließlich einer Bürgerbeteiligung. Diese
Bemühungen waren mir stets wichtig, aber sicher kann man da
noch mehr tun. Allerdings warne ich beim Thema „Bürgerbetei-
ligung“ auch davor, dass Interessengruppen Einfluss erhalten, die
ihre eigenen Wünsche bzw. Hobbys zum allgemeinen Bürgerinte-
resse stilisieren.“
Zu den Aktivposten eines Gemeinwesens gehörten an vorderster
Stelle die Vereine: „In ihnen sehe ich wichtige Garanten für die
Lebensqualität, die eine Gemeinde kennzeichnen. Vereine bie-
ten für ihre Mitglieder vielfältige Betätigungsmöglichkeiten und
Angebote für die Freizeitgestaltung. Sie sind – wie jedes Gemein-
wesen – auf aktive Mitglieder und Impulsgeber angewiesen. An der
Unterstützung durch Zuschüsse soll auch weiterhin im Rahmen des
Möglichen festgehalten werden.
Aber es wird auch darum gehen, die Voraussetzungen zu schaffen
dafür, dass unsere Gemeinschaftsveranstaltungen wie Umzüge,
Volksfeste oder Ferienprogramme von den Vereinen wieder mehr
als in den letzten fünf Jahren unterstützt werden. Die Vereine
sollten erkennen, dass ihr Hobby von uns anerkannt und gefördert
wird, aber dass es auch ein Gemeinschaftsleben in Brühl und Rohr-
hof gibt, das vom Mitmachen der unterschiedlichen Gruppen lebt.
Auch die Jugendbetreuung im Verein und in unseren Betreuungs-
einrichtungen und Schulen werden sicher neue Impulse erhalten,
zum gegenseitigen Vorteil übrigens.“
Auch die nächsten Jahre würden geprägt sein von dem Bestreben,
die Qualität der öffentlichen Einrichtungen zu verbessern. Viele
Wünsche lägen auf dem Tisch: „Als Stichworte ohne Anspruch
auf Vollständigkeit nenne ich eine neue Gemeindebücherei, neue
Proberäume für den Musikverein, der Verein spricht gerne von
einem Musikförderzentrum, ein neues Heimatmuseum und ein
neues Fußballstadion.
Die finanzielle Situation unserer Gemeinde ist zwar gut: Grob
gesagt hatten wir Ende 2013 etwa 10 Millionen Euro Rücklagen
bei 3 Millionen zinsgünstig finanzierter Schulden.
Aber die genannten Projekte kosten alle nicht nur einmalige Inves-
titionen, sondern ziehen Folgekosten nach sich, die die Gemeinde
schon bald überlasten könnten.
Und neben großen neuen Investitionen wird es darum gehen, die
vorhandene Infrastruktur zu erhalten und zu sanieren. Hier nenne
ich als Stichworte ebenfalls ohneAnspruch auf Vollständigkeit Hal-
lenbadsanierung, Fassadensanierung der Schillerschule, laufende
Sanierung von Wohnungen, Straßen und öffentlichen Plätzen.
Und schließlich kommt das Schwerpunkt-Thema Kinderbetreuung
und Schule in den Fokus Wir brauchen für hierher ziehende junge
Familien weitere Krippen- und Kindergartengruppen. Die Schulen,
egal ob Grundschulen oder weiterführende Schulen, stehen vor
neuen Entwicklungen.
Sie sehen also, meine Damen und Herren, in den nächsten acht
Jahren geht uns dieArbeit nicht aus, es wird auchAuswahlentschei-
dungen geben: Was machen wir, was machen wir nicht? Und für
das, für das wir uns entscheiden, das sollte zweckmäßig aber auch
finanzierbar erstellt werden.

Bürgermeister Dr. Ralf Göck wieder als Brühler Bürgermeister verpflichtet
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Dazu wird es notwendig sein, alle Kräfte zu mobilisieren und Res-
sourcen zu erschließen, um die angestrebten Ziele zu erreichen –
auch hier geht meine Bitte dahin, zusammenzuarbeiten zum Wohle
unserer Gemeinde“, forderte Göck zum Mit-Tun auf.

Fast 100 Gäste besuchten die außergewöhnliche Gemeinderatssit-
zung in der Festhalle

Ansprache Landrat Stefan Dallinger
Landrat Stefan Dallinger sprach von der Bürgermeisterwahl am 16.
März als „Leistungsbewertung“, die Dr. Göck mit über 61 Prozent
der abgegebenen Stimmen sehr deutlich bestanden habe: „Die
Bürgerinnen und Bürger Brühls wollten Kontinuität auf dem Chef-
sessel des Rathauses, und Sie können ja aus den zwei bisherigen
Amtsperioden wirklich eine beeindruckende Bilanz vorweisen“,
lobte Dallinger den Brühler Bürgermeister. Die Wahlbeteiligung
sei respektabel gewesen, fast 55 Prozent, deutlich mehr als bei
der Gemeinderatswahl: „Ich kenne Wahlen, da waren es selbst,
wenn es – wie in Brühl – eine echte Alternative gab, schon weitaus
weniger“.
Dazu beigetragen habe die Glaubwürdigkeit des Kandidaten Göck,
denn bei ihm stimmten Reden und Handeln überein. Das erlebe
er sogar ganz hautnah, sprach er auch sein persönlich gutes Ver-
hältnis aus der gemeinsamen Arbeit für den Rhein-Neckar-Kreis
an, sei Göck doch nicht nur seit 1999 im Kreistag, und hier in
allen beschließenden Ausschüssen Mitglied oder stellvertretendes
Mitglied, sondern seit 2009 auch Fraktionsvorsitzender der SPD-
Kreistagsfraktion: „Er setzt sich also nicht nur für Brühl ein, son-
dern für die Menschen über die Gemeindegrenzen hinaus, sowohl
im Rhein-Neckar-Kreis, im Nachbarschaftsverband als auch in der
Metropolregion Rhein-Neckar.“
Göck stehe zu seinen Aussagen und Überlegungen, sei konsequent
– und genieße deshalb Vertrauen. Dieses Vertrauen habe man bei
der Bürgermeisterwahl gespürt und bei der Kreistagswahl ebenso:
„Heute hat der Kreiswahlausschuss getagt und das amtliche Ender-
gebnis festgestellt. Und ich kann Ihnen sagen, dass Sie, lieber Herr
Dr. Göck, wie vor fünf Jahren zu den „Stimmenkönigen“ unter
allen Gewählten gehören.“
An die etwa 100 versammelten Gäste und Bürger gewandt fügte
Dallinger hinzu: „Ich denke, wir alle können auch ein wenig stolz
sein auf Bürgermeister und Kreisrat Dr. Göck. Sie darauf, dass
sich auch Dank der Initiativen von Bürgermeister und Gemeinde-
rat in Brühl in den vergangenen 16 Jahren viel bewegt hat. Brühl
hat seiner Gesamtverantwortung für alle Kreise der Bevölkerung
Rechnung getragen.
Dazu zählen auch zukunftsweisende Projekte wie der Fernwärme-
Ausbau in Brühl und Rohrhof, der Rückkauf des Stromnetzes
der Gemeinde, die energetische Sanierung der Schulen oder die
Anschaffung mehrerer gemeindeeigener Solaranlagen – all dies
lässt sich unter Bemühungen für Energiewende und Klimaschutz
einordnen. Ursprünglich gerade auch im Sinne der Energiewende
gedacht war das mittlerweile umstrittene Geothermie-Projekt. Ich
will dazu jetzt keine inhaltliche Aussage treffen. Die Aufgabe der
Kommunalpolitik, sei es in der Spitze der Verwaltung, im Rat oder

auch in der Zivilgesellschaft, hier spreche ich besonders die Bür-
gerinitiative an, ist es, den Konflikt ernst zu nehmen und in aller
Nüchternheit über die Chancen, Risiken und Interessen nachzu-
denken. Echter Dialog spielt dabei eine große Rolle, und deshalb
hoffe ich, dass Sie in der Gemeinde und im Gemeinderat zu einer
zufriedenstellenden Lösung kommen werden.“
Weiter lobte er den Weitblick Göcks, der das Glasfasernetz in
Brühl in wirklich beachtenswerter Weise habe ausbauen lassen:
„Der Ausbau der Breitbandinfrastruktur im Rhein-Neckar-Kreis
ist auch mir ganz wichtig, deshalb haben wir das Projekt „fibernet.
rnk“ aus der Taufe gehoben. Und zwar vor anderthalb Jahren, hier
in Brühl, weil es für eine Info-Veranstaltung zum Thema Breitband
keinen besseren Ort als Brühl geben kann – ist Ihre Gemeinde
doch eine von ganz wenigen Kommunen in Deutschland, die eine
nahezu flächendeckend vorhandene Glasfaserinfrastruktur bis in
die Haushalte vorweisen können, und das ohne Kostenbeteiligung
der Gemeinde als Modellvorhaben durch einenAnbieter umgesetzt.
Doch das bringt mich zu der Aussage, dass trotz aller Investitionen
in Brühl der Haushalt auf einer wirklich soliden Basis steht. Die
Gemeinde ist sogar in der glücklichen Lage, über eine hohe allge-
meine Rücklage zu verfügen.
Mit der Verpflichtung von Dr. Göck auf eine dritte Amtszeit erlebe
Brühl eine „sehr seltene Stunde in der Geschichte Ihrer Gemeinde“.
Es sei einer der schönen Momente, in denen man erleben könne,
wie alles zusammenpasse: „Dank gemeinsamer Anstrengungen
können Sie auch mittelfristig mit geordneten Finanzen die Aufga-
ben der Zukunft gut meistern, mit einem erfahrenen Bürgermeister
an der Spitze. Dazu kann man Sie, lieber Herr Dr. Göck, nicht in
ein Schema pressen. Sie können Initiativen setzen, idealistisch
sein, quer denken, Dinge anders sehen. Doch dabei bleiben Sie
immer Mensch und Sie selbst. Nur Mut also! Brühl und Dr. Göck –
machen Sie weiter so. Investieren Sie gegenseitig ineinander, haben
Sie Vertrauen und die Gewissheit: Es ist zumWohl der Gemeinde“,
wünschte der Landrat der Gemeinde und ihrem Bürgermeister „von
Herzen alles Gute!“ Einen Blumengruß überreichte Stefan Dallin-
ger an Göcks Lebenspartnerin Margareta Klasen.

Die Aktiven an dem Abend: Hans Hufnagel, Ralf Göck, Margareta
Klasen, Gerhard Stratthaus, Rosa Grünstein, Stefan Dallinger,
(v.l.n.r.)

Gute Wünsche der Fraktionen
Aus dem Gemeinderat wünschte Roland Schnepf (SPD) dem Bür-
germeister, „mit dem ich schon über 25 Jahre zusammenarbeite,
zunächst neun Jahre als Gemeinderat und danach seit 16 Jahren
als Bürgermeister“, weiterhin ein glückliches Händchen. Wolfram
Gothe (CDU) schloss sich den guten Wünschen an. Die CDU
erweise sich als „faire Verlierer“ und biete die faire Zusammen-
arbeit zum Wohle der Gemeinde an. Auch Heidi Sennwitz (FW)
wünschte sich eine gute Zusammenarbeit.
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Redaktionsschluss vorverlegt!
Wegen des Feiertages (Fronleichnam, 19. Juni 2014) wird der
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 25 des „Amtsblattes der
Gemeinde Brühl“ auf

Dienstag, den 17. Juni 2014, 10.00 Uhr
vorverlegt.
Sehr geehrte Schriftführer/-innen,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nicht rechtzeitig einge-
reichte Berichte erst in der Folgewoche veröffentlicht werden.
Wir danken für Ihr Verständnis.
Das Bürgermeisteramt

Altersjubilare
14.06. Frau Nazife Hanbas geb. Bas,

Frankfurter Str. 6 77 Jahre
14.06. Herrn Ennio Giurco,

Bäumelweg 7 78 Jahre
14.06. Herr Edgar Higel, Brühler Str. 43 87 Jahre
14.06. Herr Hans Hartmann,

Schwetzinger Str. 46 87 Jahre
14.06. Frau Bärbel Bestler geb. Zieger,

Resedaweg 7 75 Jahre
14.06. Frau Hedwig Wörn geb. Hoffmann,

Mannheimer Landstr. 23 85 Jahre
15.06. Herr Franz Hock,

Habichtstr. 14 89 Jahre
15.06. Herr Wilfried Geschwill,

Ketscher Str. 51 76 Jahre
16.06. Frau Marianne Schneider geb. Weidner,

Alter Bäumelweg 1 79 Jahre
16.06. Frau Franziska Friedel geb. Lerch,

Nelkenweg 12 93 Jahre
16.06. Herr Stefan Hambalgo,

Karl-Theodor-Str. 16 81 Jahre
17.06. Herr Wilfried Thomsen,

Nibelungenstr. 3 77 Jahre
17.06. Frau Ottilie Golks geb. Böhnke,

Buchenstr. 23 89 Jahre
17.06. Herr Adolf Sedlatschek,

Brühler Str. 28 76 Jahre
17.06. Frau Brigitte Sehling geb. Heinrich,

Heidelberger Str. 13 76 Jahre
18.06. Frau Margareta Gerngroß geb. Meyer,

Bismarckstr. 22 78 Jahre
18.06. Frau Lore Trojosky geb. Kiefer,

Dürerstr. 10 83 Jahre
19.06. Herr Heribert Schaupp,

Gladiolenweg 2 85 Jahre
19.06. Frau Katharina Sayer geb. Klenantz,

Schillerstr. 10 86 Jahre
19.06. Frau Ida Schuster geb. Hoidar,

Staufferstr. 1 86 Jahre
20.06. Frau Gudrun Pirling geb. Riewaldt,

Ketscher Str. 38 76 Jahre
20.06. Herr Klaus Sattler,

Geierstr. 7 75 Jahre
20.06. Frau Hildegard Bauer geb. Fleckenstein,

Orchideenweg 19 75 Jahre
20.06. Herr Dr. Hans Vogel,

Ahornstr. 1 94 Jahre
20.06. Frau Ella Treiber geb. Haas,

Ahornstr. 1 92 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Städtepartnerschaft
Brühl – Ormesson

Besuch unserer Freunde aus Ormesson
in Brühl

vom 27.06. – 29.06.2014
Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehung zu un-
serer Partnerstadt Ormesson sur Marne findet von Freitag, 27. Juni
bis Sonntag, 29. Juni 2014 ein Partnerschaftstreffen in Brühl statt.
Wir suchen noch Übernachtungsmöglichkeiten für unsere
Freunde aus Ormesson.
Sollten Sie Interesse an der Städtepartnerschaft haben und die Mög-
lichkeit besitzen Freunde aus Ormesson bei sich unterzubringen
bitten wir Sie sich schnellstmöglich im Rathaus bei Jochen Ungerer
(Zimmer 212, Telefon: 2003-32, jochen.ungerer@bruehl-baden.de)
zu melden.

Puppentheater Plappermaul gastierte im Haus der Kinder

Popcornduft, Spannung, Aufmerksamkeit, Mitfiebern, Applaus –
einen besonderen Tag erlebten die Kinder im Haus der Kinder.
Das Puppentheater Plappermaul, bis vor kurzem noch mit Sitz in
Eppelheim, präsentierte gleich zwei Vorstellungen für die Kinder.
Zunächst kamen die Jüngsten ein- und zweijährigen Kinder in den
Genuss einer altergerechten Theateraufführung.
Bei dem Stück „Kasperl auf Schatzsuche“ fieberten die Kinder-
gartenkinder mit und folgten begeistert bis zum Schluss dem
Geschehen.
Vielen Dank an die Eltern vom Haus der Kinder, mit dem Erlös
vom diesjährigen Flohmarkt konnte dieses Highlight für die Kinder
finanziert werden.

Wir haben gewonnen!
Die Voba Kur- und Rheinpfalz hat zu ihrem 150-jährigen Jubiläum
alle Kindergärten der Umgebung angeschrieben, an einem Preis-
ausschreiben teilzunehmen.
Der Hauptpreis war einer von 20 Krippenbussen im Volksbank-
Design.
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Unser Kindergarten hat sich daran beteiligt, da wir mit unseren
Krippenkindern gerne die nähere Umgebung von Brühl/Rohrhof
und das Gebiet um den Rheinauer See erkunden. Es hatte sich
gelohnt. Wir wurden Gewinner eines nagelneuen „VR-mobil-
Kinderbusses“.
Am Mittwoch, den 21. Mai war es dann so weit. Die Regionaldi-
rektorin Birgit Rapp kam mit Kollegin und dem Krippen-Bus in
unseren Kindergarten. Die Kinder waren von ihrem neuen Gefährt
sofort begeistert, wollten alle Probe sitzen und eine kleine Runde
durch den Garten fahren. Die Erwachsenen waren auch noch einge-
laden, mit einem Glas Sekt anzustoßen und die Kinder übergaben
als Dankeschön ein selbstgestaltetes Bild.
Zum Schluss wurden alle Kindergartenkinder mit einem Eis über-
rascht. Dafür hatte die Volksbank extra das Eis-Taxi des Eiscafé
Venezia bestellt.
Am nächsten Vormittag fuhren wir mit dem neuen Gefährt durch
Rohrhof. Die Kinder hatten großen Spaß und wir besuchten auch
gleich die ortsansässige Filiale der Volksbank.
Vielen Dank nochmals an die Voba. Wir freuen uns auf viele wei-
tere Ausflüge mit unserem neuen Bus.

Zwergenlandwoche vom 19.05.2014- 23.05.2014

Ein voller Erfolg! 15 Jungen und Mädchen trafen sich täglich von
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Pfarrgarten, dem „Zwergenland“, um die
Natur zu beobachten und an ihr teilzuhaben.

Am meisten Spaß machte es den Kindern in der Erde zu bud-
deln. Dort fanden sie Regenwürmer, Tausendfüssler, Engerlinge,
Ameisen ... Diese wurden dann sehr interessiert in Lupengläsern
beobachtet.
Täglich hatten drei Kinder Küchendienst. Ihre erste Aufgabe am
Morgen war es, frische Pfefferminze aus unserem Kräuterbeet zu
ernten. Daraus kochten wir dann einen Tee fürs Frühstück.
Neben den tollen Naturerfahrungen gestalteten die Kinder auch
unser „Hexenhaus“, indem sie es wie bei Hänsel und Gretel, mit
Lebkuchen bemalten. Am letzten Tag bastelten wir noch eine
Vogelscheuche.
Viel zu schnell ging die Woche zu Ende. Einige Kinder waren trau-
rig, dass die Zeit im Zwergenland schon vorbei war.
In der darauffolgenden Woche luden wir alle Kindergartenkinder
und Erzieherinnen zur Einweihung unseres Hexenhäuschens ein.
Als Begrüßungsgetränk gab es frischen Pfefferminztee. Danach
führten die „Zwergenland- Kinder“ das Rollenspiel von Hänsel
und Gretel auf, welches wir über die Woche einstudiert hatten. Zum
Abschluss gab es noch eine Überraschung: EIS FÜR ALLE!!

JUGENDMUSIKSCHULE BRÜHL

MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG
für Kinder ab 3 ½ Jahre

Es gibt noch freie Plätze.
Der Kurs findet montags um 15:00 Uhr

im Kindergarten „Kleine Strolche“ (Brühl-Rohrhof) statt.
Wer Interesse hat kann gerne am 23.6. oder am 30.6.

unverbindlich kommen und schnuppern.

ELTERN-KIND-GRUPPE
für Kinder von 18 Monate bis 4 Jahre

Auch hier sind noch Plätze frei.
Der Kurs findet montags um 16:00 Uhr statt,

ebenfalls im Kiga „Kleine Strolche“.
Auch hier dürfen Sie gerne am 23.6. bzw 30.6.

unverbindlich schnuppern.

Wenn Sie Fragen haben
erreichen Sie mich telefonisch ab 23.6. :

0175-9960007
oder jederzeit per Mail:

walter.barbarino@googlemail.com

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
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VHS-Kurse vom 30.06.-05.07.
Excel-Workshop 2
Es geht um die Verarbeitung von Daten mit Teilergebnissen,
Gliederung und Gruppierung. Im Mittelpunkt steht die Arbeit mit
Pivottabellen, aber auch Datenbankfunktionen
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen
ab Excel 97
Dienstag, 01.07., 17-21.45 Uhr
Joomla! Workshop
Kursinhalt: Anpassen bestehender Templates durch Einfügen eige-
ner Bilder, Schriftarten und Layout-Elementen sowie das Erlernen
der Grundlagen von HTML, CSS, Javascript und XML, um eigene
Templates erstellen zu können. Teilnahmevoraussetzung: Grund-
kenntnisse in Joomla!
2 x freitags, ab 04.07., 18-21 Uhr und 2 x samstags, ab 05.07., 9-14
Uhr im Computertreff Mensch + M@us; Mannheimer Str. 67 in
Oftersheim

Photoshop CS4 – So schärfen Sie richtig
In diesem Praxistraining wird gezeigt, wie man den Schärfeein-
druck nachträglich mit Photoshop verstärkt, um Fotos für Web und
Druck zu optimieren. Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in
Adobe Photoshop
Freitag, 04.07., 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 05.07., 10-17 Uhr
in der VHS

Skulpturen aus Speckstein
Inklusiver Kurs: Die inklusiven Kurse sind für Menschen mit und
ohne Behinderung. Menschen mit Behinderung können in Beglei-
tung einer Betreuungsperson an diesem Kursangebot teilnehmen.
Die Betreuungsperson ist kostenfrei.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Speckstein und dem dazugehö-
rigen Werkzeug werden in diesem Kurs vermittelt. Inspiriert von
der Form und Struktur des Steins wird dieser mit Raspeln, Feilen
und Schleifpapier bearbeitet. Von einfachen, eher abstrakten For-
men bis zur figürlichen Darstellung ist alles möglich, vorausgesetzt
man bringt ein wenig Experimentierfreude mit. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Am Infoabend werden erste Ideen entwickelt
und wir fahren gemeinsam zu „boesner“, einem Großhandel für
Künstlerbedarf, um vor Ort den passenden Stein auszusuchen.
Info-Abend: Mittwoch, 25.06., 18-20.15 Uhr
Kurstermin: Samstag, 05.07.2014, 10-18 Uhr in der Schillerschule
Brühl

Öffnungszeiten:
vom 01.06.-31.08.
täglich: 9.00 bis 20.00 Uhr
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 14.06.2014:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202-71810
So., 15.06.2014:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202-72801
Mo., 16.06.2014:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202-54215
Di., 17.06.2014:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170
Mi., 18.06.2014:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202-703434
Do., 19.06.2014 (Fronleichnam):
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288928
Fr., 20.06.2014:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 8 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 24 Freitag, 13. Juni 2014

Sind die Öffnungszeiten der Abfallanlagen kundenfreundlich?
AVR Kommunal GmbH startet Umfrage
Wie kundenfreundlich sind die Öffnungszeiten der Abfallanlagen
in Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirschberg? Wären verlängerte
Öffnungszeiten sinnvoll? Wie lange sollte man samstags anliefern
können?
Die AVR Kommunal GmbH möchte anhand einer Kundenumfrage
Antworten auf diese Fragen erhalten. Daher werden seit dem 10.
Juni die Kunden, die bei den Abfallanlagen anliefern, um ihre
Meinung gebeten. Die Umfrage wird bei jeder Abfallanlage eine
Woche lang durchgeführt. Die Kundenumfrage startet zuerst bei
der Abfallanlage in Sinsheim, ab dem 16. Juni bei der Abfallanlage
in Wiesloch, eine Woche später bei der Abfallanlage in Ketsch und
ab dem 30. Juni bei der Abfallanlage in Hirschberg.
Die Abfallanlagen in Sinsheim und Wiesloch haben derzeit von
montags bis freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr durchgehend geöffnet
und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr. Bei denAbfallumladeanlagen
in Hirschberg und Ketsch kann montags bis freitags von 8.00 bis
12.00 Uhr und von 12.45 bis 16.00 Uhr angeliefert werden. Sams-
tags sind diese beiden Anlagen geschlossen.
Die Teilnahme an der Umfrage ist ab dem 06. Juni auch auf der
Homepage www.avr-kommunal.de und auf Facebook möglich.
Für Besucher des Service-Centers in der Dietmar-Hopp-Straße
in Sinsheim besteht seit 10. Juni ebenfalls die Möglichkeit einer
Teilnahme.
Die Umfrage dauert ca. 2 Minuten und wird anonym durchgeführt.
Die AVR Kommunal GmbH hofft auf eine rege Beteiligung.

14.06., Samstag, Vorabend vom Dreifaltigkeitssonntag
17:00 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

15.06., Sonntag, DREIFALTIGKEITSSONNTAG
Exodus 34,4b.5-6.8-9 –2. Korinther 13,11-13 – Johannes 3,16-18
Fürbitten: PGR
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Feier der Goldenen Hochzeit des Jubel-
paares Erika und Jürgen Wehland

16:00 St. Michael Hl. Messe in polnischer Sprache
mit Pfarrer Banach

16.06.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl

17.06., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

18.06.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer

19.06., Donnerstag, Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Fronleichnam
Fürbitten: Seniorenwerk
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und

den Kirchenchören Brühl und Ketsch
Wir feiern den Gottesdienst bei guter Witterung unter freiem Him-
mel vor der Turnhalle gegenüber dem Pfarrheim.

20.06., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

21.06., Samstag, Vorabend vom 12. Sonntag im Jahreskreis
13:00 St. Sebastian Trauung des Brautpaares

Sebastian Ritz und Jacqueline Elischer
Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

22.06., Sonntag, 12. Sonntag im Jahreskreis
Jeremia 20,10-13 – Römer 5,12-15 – Matthäus 10,26-33
Fürbitten: KFD
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Fronleichnam am 19. Juni in Ketsch
Fronleichnam wird unsere Seelsorgeeinheit in diesem Jahr wieder
in Ketsch gefeiert.
Wir beginnen um 10:00 Uhr mit dem Gottesdienst unter freiem
Himmel vor der Turnhalle gegenüber dem Pfarrheim. Die Schwet-
zinger Straße wird für diese Zeit gesperrt sein.
Anschließend sind alle eingeladen zum Mittagessen im Pfarrheim-
Garten.
Mit Gegrilltem, Salaten, Kaffee und Kuchen ist für das leibliche
Wohl bestens gesorgt.

Sonntag, 15.06.
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)
Während der Pfingstferien treffen sich unsere Kreise und
Gruppen nur nach Vereinbarung
Dienstag, 17.06.
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Brühler Hof“,

Brühler Straße
Mittwoch, 18.06.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz

Pro Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Chorprobe InTakt im Gemeindezentrum
Sonntag, 22.06.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Mundartpredigt in der Kirche

(Pfr. i. R. Oskar Ackermann)

Nutzung von Räumen der Kirchengemeinde durch Parteien
und Verbände
Im Gemeinderat der Evangelischen Kirche Brühl wurde disku-
tiert, ob weiterhin die Nutzung kirchlicher Räume für Aktivitäten
verschiedenster Parteien und Verbände offen gehalten werden
sollte. Es gab kritische Stimmen dahingehend, dass die Nutzung
unangemessen oder gar „parteilich“ sein könnte und eingeschränkt
werden sollte.
Die eingehende Diskussion ergab mehrheitlich den Beschluss,
nicht von der bisherigen Haltung der „offenen Türen“ abzuwei-
chen, im Einzelfall aber sorgfältig zu prüfen, welchen Gruppen und
Zwecken die Nutzung von Räumen gestattet werden kann.
Die evangelische Kirchengemeinde in Brühl ist einbezogen und
verbunden mit dem öffentlichen Leben unseres Ortes. Es gibt viele
Gelegenheiten, bei denen die Kirchengemeinde für ihre Aktivitäten
Anlagen, Plätze und Räume erbeten hat und nutzen durfte. Umge-
kehrt wollen auch wir uns offen zeigen für entsprechende Bitten, die
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an uns herangetragen werden. Dazu gehört auch die Bereitschaft,
Parteien, Verbänden, Interessengruppen oder Vereinen Räume der
Kirchengemeinde für deren Veranstaltungen zu überlassen.
Dabei wird sich die Kirchengemeinde als Institution nicht aktiv im
Wahlkampf an der politischen Meinungsbildung beteiligen oder sich
parteipolitischen Zielen dienstbar machen. (Augsburger-Müller)
Einführung Grüner Gockel
Nach mehreren Referaten zum Thema hat der Kirchengemeinderat
beschlossen, an der bundesweiten kirchlichen Initiative „Der grüne
Gockel“ teilzunehmen. Dabei handelt es sich um eine Selbstver-
pflichtung zum Umweltmanagement mit qualifizierter Beratung
und Zertifizierung, d.h. Überprüfung durch einen externen Gut-
achter. Zunächst wird sich ein Umweltteam bilden, in dem außer
Kirchengemeinderäten auch andere Ehrenamtliche an Umwelt-
leitlinien arbeiten und sich um die regelmäßige Erfassung des
Energieverbrauchs kümmern, um messbare Ergebnisse zu erhalten.
Für die Umsetzung der aus den Leitlinien entwickelten konkreten
Maßnahmen wird ein Zeitraum von drei Jahren angesetzt mit dem
Ziel, die Umwelt zu entlasten. Die Auftaktveranstaltung, bei der
„Der grüne Gockel“ der Gemeinde vorgestellt werden soll, wird
das Gemeindefest am 28. September sein. (Hundhausen-Hübsch)
Mundartpredigt mit Oskar Ackermann am 22. Juni 2014
Der blinde Bettler Bartimäus sitzt vor den Toren von Jericho am
Rand der Straße, die hinauf nach Jerusalem führt. Es ist sein Traum,
einmal mit den Pilgergruppen die Reise in die Stadt Davids mitzu-
gehen und dort im Tempel die Gottesdienste mitzufeiern. Er kennt
auch die großen Erwartungen, die sich an die Person des Messias
knüpfen, der aus dem Hause Davids kommen soll. Als er hört, dass
der Rabbi und Heiland Jesus von Nazareth auf seinem Weg nach
Jerusalem bei ihm vorbeiziehen soll, sieht er seine einmalige Chan-
ce gekommen. Lautstark bittet er den „Sohn Davids” um Erbarmen.
Seine Hoffnung wird erfüllt und sein Glaube gestärkt.
Diese biblische Geschichte aus Markus 10, 46 – 52 wird Pfarrer
i.R. Oskar Ackermann in seiner “symbadischen” Kurpfälzer Mund-
art auslegen: “De blinne Bartimäus sieht jetzerd sein’Weg.”
Zu diesem Gottesdienst am Sonntag, dem 22. Juni 2014, um 10.00
Uhr in der Evang. Kirche Kirche Brühl wird herzlich eingeladen.
Eine Woche später, am 29. Juni 2014, wird Oskar Ackermann auch
in der Schutzengelkirche Brühl predigen.
Bezirkskirchentag am 29. Juni 2014
Zusammen mit allen anderen Gemeinden des Kirchenbezirks feiern
wir am 29.6. in Hockenheim einen Bezirksgottesdienst – in Brühl
findet deshalb kein Gottesdienst statt.
Und wie kommen wir dahin? Entweder mit dem Fahrrad in gemein-
samer Tour oder mit einem eigens gecharterten Bus. Die RadlerIn-
nen starten um 9.45 Uhr am Gemeindezentrum. Diejenigen, die
etwas bequemer mit dem Bus reisen wollen, starten um 10 Uhr und
sammeln auch in Schwetzingen und Ketsch noch Mitfahrende ein
(Unkostenbeitrag für Hin- und Rückfahrt 4,- €). Um 11 Uhr sind
wir pünktlich zum Bezirks-Gottesdienst im Landesgartenschau-
park.
Nach dem Gottesdienst gibt es leckere Sachen zu Essen und Trin-
ken, Spiele und Informationsstände für alle Altersgruppen, eine
Musikbühne, auf der unter anderem „die Nachtigallen“ auftreten
und ein „Menschenkickerturnier“. Um 17 Uhr gibt es einen Reise-
segen und dann geht´s fröhlich zurück. Bitte achten Sie auf weitere
Ankündigungen!

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 15. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: Anne Funk

Thema: Gebet – Gott suchen, Gott begegnen
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 17. Juni
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 22. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Jürgen Rothe
Thema: No risk no fun
Ev. Gemeindezentrum

Einladung zum Infotreff
Die Gemenderäte der Freien Wähler Werner Fuchs, Jens Gredel,
Heidi Sennwitz, Claudia Stauffer und Thomas Zoepke laden zum
Infotreff am 23. Juni, um 19.30 Uhr in der Ratsstube.
Besprochen werden Themen der kommunalen Gemeinderatssit-
zung. Die Gemeinderäte nehmen auch Anregungen der Mitbürger
entgegen.
U. Calero

71. Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl e.V. am Sams-
tag, 21. Juni 2014
10-13 Uhr, hinterer Messplatz ... für den sozialen Zweck, zur
Schonung der Wälder sowie zugunsten spürbarer ökologischer
Einsparungseffekte.
Wir sammeln Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Kartonagen und
Bücher. Die Klasse 8b der MDRS-Realschule ist an der Sammlung
beteiligt.
Einladung zur 2. historischen Radtour durch Brühl und Rohrhof
Am Sonntag, 22. Juni 2014, 15.00 Uhr, lädt die Grüne Liste Brühl
zur 2. historischen Rundfahrt, diesmal mit dem Fahrrad, durch
Brühl und Rohrhof, ein. Marco Böhme, Mitautor des neu erschie-
nenen Bildbandes „Zeitsprünge Brühl“, wird zusammen mit Oliver
de Andrade und Klaus Triebskorn diesmal vorwiegend Rohrhofer
Bereiche betrachten und erläutern wie sie sich früher darstellten
und was heute daraus geworden ist.
Für die Führung sind ca. 1,5 – 2 Std. eingeplant.
Treffpunkt ist der Platz vor dem Schütte-Lanz Gelände (am
Eingang).
Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutie-
ren mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen.
Thema ist u.a. die Nachlese zur Kommunalwahl, nicht zuletzt mit
dem Dank an die Brühler und Rohrhofer Bürger für das Vertrauen
und die Möglichkeit, einen 3. Platz im Gemeinderat zu besetzen.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind herzlich willkommen.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Mittwoch, 25. Juni 2014, 20.00 Uhr



Seite 10 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 24 Freitag, 13. Juni 2014

18.09.2014, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Mannheimer Kulturknall
mit Madeleine Sauveur, Volker Heymann und

Clemens Maria Kitschen präsentieren:

„Herz Sticht –
Gute Karten beim anderen

Geschlecht“
Kabaretttheater mit Musik

23.10.2014, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Martin Seidler (SWR)
&

Peter Grabinger
präsentieren:

"Mantel, Schwert und Feder
- St. Martins Ritt durch die

deutsche Literatur"

Ein Café irgendwo in Deutschland. Der Ober spielt Klavier.
Zwei Gäste - ein Mann und eine Frau - kommen
miteinander ins Gespräch. So weit so gut – an sich nichts
Ungewöhnliches. Doch während sie sich zum Vergnügen
des Zuschauers abstrampeln, um einander näher zu
kommen, entsteht in ihren Köpfen eine mögliche
gemeinsame Zukunft. Der Beginn einer romantischen
Beziehung?
Verblüffende Sprachspielereien, rhythmische
Kabinettstückchen, originelle Songs, witzige Dialoge und
ein scharfer Blick auf den ganz normalen Alltagswahnsinn
verbinden sich zu einer erbaulich-explosiven Mischung: Ein
herrlich anzuschauendes schräges Vergnügen, auch für
frisch verliebte, länger gebundene oder vor Sehnsucht nach
einem Partner dahin schmelzende Mitmenschen.
„Dem Mannheimer Kulturknall gelingt es, das zeitlose
Thema Mann und Frau auf der Höhe der Zeit zu
reflektieren“.
Eintritt: € 18,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

Ulrich Harbecke ist mit »Mantel Schwert und Feder«
ein literarischer Geniestreich gelungen – einzigartig
seine Parodien über die St. Martins Legende. Er läßt
die großen deutschen Dichter den Heiligen Martin
rühmen – jeder auf seine Weise, ob der
sprücheklopfende Busch, der zynische Brecht oder
auch der verträumte Eichendorff!
Und nun werden diese Gedichte auch noch musikalisch
unterstrichen vom genialen Pianisten Peter Grabinger
und von Martin Seidlers Stimme gefühlvoll
interpretiert:
Sphärisch erklingt das Abendlied von Matthias
Claudius, dramatisch macht sich der Erlkönig breit.

Das ist feinste Filmmusik fürs Kopfkino!

Eintritt: € 18,- (AK: + € 2,-) freie Platzwahl

Karten bekommt man an der Rathauspforte
oder unter

06202-2003-0

Bitte beachten Sie, dass Reservierungen 2 Wochen vor der reservierten Veranstaltung
wieder in den freien Verkauf übergehen!
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30.10.2014, 20.00 Uhr
Festhalle Brühl

„WEIBERPOWER PUR“
mit

Sissi Perlinger , Lisa Fitz
und

Patrizia Moresco

Der Titel sagt alles. Die drei Bühnen-Powerweiber entzünden ein unglaubliches Feuerwerk an Pointen, dass die
Lachmuskeln um Gnade flehen. Kein Wunder, wenn drei der etabliertesten Kabarett/Comedy Frauen Deutschlands ihr
vielseitiges und großartiges Material zusammenwerfen und sich einen Traum erfüllen, für wenige Shows gemeinsam die
Bühnen zu stürmen. Kabarett, Comedy, und Musik – einfach klasse Unterhaltung mit sprühendem Esprit und beißendem
Witz.
So unterschiedlich und grenzenlos kann Humor sein!
Provokant und hintersinnig ist der wahnwitzige Abend, aber auch berührend und tiefgründig. Am Ende schreit das
Publikum nach Zugaben und hat Tränen der Freude in den Augen, so haben die Shows bisher geendet, na, das wird
gnadenlos heiter… !

Eintritt: € 22,- bis € 28,- (AK: + € 3,-) Einzelplatznummerierung

Ausstellung in der Villa Meixner

bis 22. Juni 2014

"Werke des Lächelns"
Musiker-Karikaturen 2- und 3-Dimensional & Bronze-Portrait-Büsten

Finissage, 22.Juni 2014, 16.00 Uhr
Sichern Sie sich einen
„echten BUBEC“

für € 10,- pro Schnellzeichnung!
Der Erlös kommt dem Kinderhospiz "Sterntaler" zu Gute.

Ö f f n u n g s z e i t e n

Sa. 15.00 – 17.30 Uhr
So.+ Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof
ist herzlich eingeladen.

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl
Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
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Jahrgang 1940
Aus Anlass unserer Schulentlassung vor 60 Jahren aus der Volks-
schule Brühl im April 1954, treffen wir uns am 24. Juni 2014 um
13.00 Uhr in Schwetzingen am Eingang des Schwetzinger Schlos-
ses.
Nach Ende der Führung im Schloss findet in der „Traube“ in Brühl
das gemütliche Beisammensein statt.
Unsere, aus Hamburg anreisende Schulkameradin, Dr. Utta geb.
Ullrich hat verraten, dass sie sich auf das Treffen und Wiedersehen
mit uns freut.
Allen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen können,
wünschen wir eine baldige Genesung.
Den verstorbenen Klassenangehörigen wird am Samstag, den
21.06.2014 um 17.00 Uhr gedacht und auf dem Friedhof Brühl
beim Gedenkkreuz ein Blumengebinde niedergelegt. Um zahlrei-
che Teilnahme wird gebeten.
gb

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“ (Ratsmitglieder a.D.)
10 Jahre Edelzwicker
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch ist gleichzeitig auch ein
Jubiläum, denn fast auf den Tag genau fand vor 10 Jahren zum
ersten Mal unser gemeinsames Treffen statt. Wir treffen uns wegen
„König Fußball“ jedoch an einem Dienstag und zwar am 17. Juni
um 18:30 Uhr – wie immer im „Brühler Hof“.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 21.05.2014
Fortsetzung
TOP 3 – Bericht über die Patenschaften
Renate Dvorak berichtet:
- Monsieur Bounga Boureima, Mitglied des Comité de Jumelage,

ist beauftragt, eine Liste mit den aktuellen Informationen der
Schulen und Patenkinder zusammen zu stellen

- Zzt. werden 243 Schulkinder von Paten aus Brühl unterstützt,
letztes Jahr waren es 193 Kinder - d.h. wir konnten im letzten
Jahr 61 neue Paten gewinnen

- Noch 131 Kinder warten auf die Übernahme einer Patenschaft,
vor allem wegen dem Weggang von Börne Fonden, die auch
Schulkinder unterstützten

- Für das Schuljahr 2013/2014 haben wir am 25.10.2013 die Gel-
der überwiesen

- Von den Geldern bezahlt werden: das Schulgeld, Unterrichtsma-
terial, Sport- und Kulturveranstaltungen, Nahrungsmittel für die
Schulspeise, Schulkleidung und mehr

- Ein ganz großer Dank gilt den Kindern und Schülern in Brühl,
die mit privaten Aktionen oder in der Schule und im Sonnen-
scheinhort gemeinsam Geld sammelten und spendeten oder
Patenkinder finanzieren

TOP 4 – Bericht über die Aktivitäten in der Gemeinde Brühl
- Marion-Dönhoff-Realschule: Filmvortrag über die Reise von

Renate Dvorak nach Dourtenga, Übergabe von 1.783,50 Euro:
Erlös von „Ein Tag für Afrika“

- Stand beim Rohrhofer Straßenfest
- Trommelkurs im Rahmen des Ferienprogrammes in der Villa

Meixner mit Rolf Lautenbach und improvisiertem Tanz mit Frau
Gusek
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- Herbstmarkt und Dekorative Malerei: Erlös 3.315,60 Euro
- Stand beim SPD-Adventbasar: Verkauf von Schmuck, Kunstge-

genständen
- Teilnahme an 2 Altpapiersammlungen, Erlös für den Bau des

Kindergartens
- Schillerschule: 300 Euro Spende aus Aktion „gesundes Früh-

stück“
- Stammtische, z.B. Vortrag eineWelt Gruppe Ketsch über Projekt

in Tansania
- VdK: Vortrag von Klaus Krebaum

Renate Dvorak bedankt sich bei allen Freunden, Spendern,
Unterstützern, dem Vorstand dankt sie für die gute Zusammenar-
beit. Dr. Ralf Göck, der für den Verein immer ein „offenes Ohr“
hat. Des Weiteren gilt ihr Dank der Gemeinde, besonders Lothar
Ertl und seinen Mitarbeitern Hans Dvorak, der die Homepage
betreut Ingrid Kuppinger, die die Auslandsüberweisungen für
uns tätigt

TOP 5 – Bericht der Kassiererin
- Karin Rabach – Friedrich berichtet über die Kontostände des

Vereins
TOP 6 – Bericht der Kassenprüfer
- Bürgermeister Dr. Ralf Göck berichtet über die stattgefundenen

Kassenprüfungen anwesend waren: Peter Laucks, Karin Rabach
– Friedrich und Renate Dvorak

- Vorbildlich geführte Kassen und engagierte Arbeit wurden
gelobt

TOP 7 – Entlastung des Vorstandes
- Dr. Ralf Göck übernimmt die Moderation der Vorstandsentlas-

tung
- Nach Bericht und Empfehlung der beiden Kassenprüfer wird die

Kassiererin Karin Rabach – Friedrich von den Vereinsmitglie-
dern einstimmig entlastet

- Nach Anfrage durch Dr. Göck wird der gesamte Vorstand ein-
stimmig von den Vereinsmitgliedern entlastet

- Dr. Göck lobt nochmals die hervorragende Arbeit des Vorstan-
des, denn jeder Einzelne, auch die vielen aktiven Mitglieder, die
nicht im Vorstand sind, tragen ein großes Stück zum Erfolg bei.
Die erwirtschafteten Einnahmen kommen der Gemeinde Dour-
tenga zugute

- Besonderer Dank gilt der Vorsitzenden Renate Dvorak, die mit
der doppelten Belastung durch Vorsitz und Patenschaftsverwal-
tung dafür sorgt, dass trotz der großen geographischen Distanz
die Partnerschaft zu Dourtenga lebendig ist

TOP 8 – Änderung der Einzugsverfahren
- alle Mitglieder und Pateneltern wurden schriftlich (Rückseite

der heutigen Einladung) über die Umstellung zu SEPA infor-
miert

- für die Mitglieder und Paten ändert sich nicht viel, lediglich die
Einzugszeiten sind nun fest vorgegeben: bei jährlichem Einzug
der erste Werktag im Juni, bei halbjährigem Einzug der erste
Werktag im Juni und November

- ganz besonderen Dank spricht Renate Dvorak an Hans Dvorak
aus, der die gesamte Umstellung im PC vornahm

- ein erster Probelauf war erfolgreich
TOP 9 – Afrikatag
- der alle 2 Jahre stattfindende Afrikatag wird am 21.09.2014

ausgerichtet
- gefeiert wird in der Villa Meixner, herzlichen Dank an Dr. Ralf

Göck und Lothar Ertl, die uns diese zur Verfügung stellen
- Eröffnung ist 11:00 Uhr
- Das Programm steht, es gibt wieder verschiedene afrikanische

Händler, die katholische Frauengemeinschaft organisiert das
Kuchenbuffet und Hans-Peter Ertl wird wieder gut kochen

- Eingeladen wurde u.a. die Botschafterin von Burkina Faso
- Der Erlös soll dem Bau des neuen Kindergartens zugutekommen
- Da wir viele Helfer benötigen, um das Fest optimal zu gestalten,

sind wir auf ehrenamtliche Mithelfer angewiesen, eine Helfer-
liste (u.a. für den Herbstmarkt) wird durchgereicht

TOP 10 – Sonstiges
- Helmut Mehrer lädt herzlich zum diesjährigen Hungermarsch

am 01.06.2014 ein
- es wird über die aktuelle politische Situation in Nigeria und

Burkina Faso diskutiert
Renate Dvorak bedankt sich bei allenAnwesenden für ihr Kommen
und die Aufmerksamkeit.
Protokoll: D. Gust
www-dourtenga-bruehl.de

Die Feuerwehr informiert!
Aus der Pressemitteilung des Ministeriums für Verkehr und
Infrastrukturen:
Bundesweiter Rauchmeldertag
Die Landesregierung nimmt den bundesweiten Rauchmeldertag am
13. Juni 2014 zum Anlass, an die seit Juli 2013 bestehende Pflicht
zum Einbau von Rauchwarnmeldern in Wohnungen und Wohn-
häuser zu erinnern. Die Frist zum Einbau endet am 31.12.2014.
„Rauchwarnmelder sind im Brandfall wahre Lebensretter, denn
sie warnen rechtzeitig, bevor insbesondere schlafende Menschen
durch Rauchgas möglicherweise ohnmächtig werden und dadurch
eine Selbstrettung verhindert wird“, sagten Innenminister Gall und
Staatssekretärin Splett am Montag, 2. Juni 2014, in Stuttgart.
Mit der Festschreibung der Rauchwarnmelderpflicht in der Landes-
bauordnung Baden-Württemberg sei ein wichtiger Schritt gelun-
gen zu mehr Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger. Außer-
dem werde die Brandentdeckungszeit verkürzt, was wiederum das
Absetzen eines frühzeitigen Notrufs über die 112 ermögliche. Jedes
Jahr kämen in Baden-Württemberg immer noch etwa 50 bis 60
Menschen bei Bränden ums Leben. Die meisten von ihnen würden
im Schlaf von Feuer und Rauch überrascht. „Als aktiver Feuer-
wehrmann weiß ich, dass die Opfer in der Regel durch Rauchgase
geschädigt werden. Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger verdanken
ihre Rettung im Brandfall einem Rauchwarnmelder“, ergänzte
Reinhold Gall.
Die Landesbauordnung fordert Rauchwarnmelder für Räume, in
denen bestimmungsgemäß Personen schlafen und innerhalb der
Wohneinheit in den Rettungswegen zu diesen Räumen. Rauch-
warnmelder übernehmen die Wache, denn schlafende Menschen
sind nicht in der Lage, Brandrauch rechtzeitig wahrzunehmen.
Brände in Privathaushalten führten häufig zu persönlichen Tragödi-
en. Bereits wenige Atemzüge des giftigen Brandrauchs könnten zu
schweren gesundheitlichen Schäden bis hin zum Tod führen. Durch
das laute Signal des Rauchwarnmelders werden Personen zuver-
lässig auf die drohende Gefahr infolge eines Brandes aufmerksam
gemacht und sichern sich so den nötigen Vorsprung, um in Sicher-
heit zu gelangen sowie die Feuerwehr zu alarmieren.
Als Mindestanforderung müssen Rauchwarnmelder der techni-
schen Regel DIN EN 14604 entsprechen und eine CE-Kennzeich-
nung haben. Es dürfen in Deutschland nur Produkte in den Handel
kommen, die diese Anforderungen erfüllen.
Weitere Informationen zum bundesweiten Aktionstag gibt es im
Internet unter www.rauchmelder-lebensretter.de.
Auskünfte zum Thema Brandschutz und Rauchmelder bieten Ihnen
auch die Freiwillige Feuerwehr Brühl unter cort.broecker@ffw-
bruehl.de
cb

Letzte Karten sichern:
Jazzmatinee am 22.6. im Garten der Villa Meixner
In diesem Jahr dürfen sich die Jazzfans wieder einmal auf eine neue
Band freuen, die den Garten der Villa Meixner – und das Publikum
– zum Swingen bringen wird. Erstmals in Brühl zu Gast: Peter
Bühr and his Flat Foot Stompers aus Stuttgart.
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Die musikalischen Wurzeln dieser Formation reichen 40 Jahre
zurück. Als Flat Foot Stompers feierten einige Mitglieder der jet-
zigen Besetzung schon seit 1974 große Erfolge im europäischen
Raum und sogar in Kalifornien und Florida. Nach der Trennung
2011 fanden sich Bandleader Peter Bühr und mehrere Mitstreiter
bald wieder zusammen, um ihrer Leidenschaft für den Swing – zur
großen Freude der Fans – weiter zu fröhnen. Zusammen mit dem
Kornett-Virtuosen Andy Lawrence, mit Thomas Oehme an der
Posaune, Jörn Baehr an der Gitarre, Wolfram Grotz am Piano, Uli
Reichle an der Tuba und Will Lindfors am Schlagzeug spielt Peter
Bühr mit Klarinette und Saxophon die Jazz-Standarts im originalen
Sound. Die Bandmitglieder kennen sich im „Great American Song-
book” aus wie in ihrer eigenenWestentasche. Schwerpunkt sind die
20er, 30er und 40er Jahre. Damals begeisterten Red Nichols and his
Five Pennies, Phil Napoleon and his Memphis Five, Duke Elling-
tons Jungle Band und Bob Crosbys Bob Cats die Jazzfans rund
um den Globus. Peter Bühr and his Flat Foot Stompers lassen den
Klang dieser swingenden Jahrzehnte wieder auferstehen. Daneben
hat die Band jede Menge Musik aus den großen Hollywood- und
Broadway-Klassikern im Repertoire. Mit großer Geste und viel
Herz interpretieren sie Stücke wie Irving Berlins 1929 komponier-
ten Titelsong zum Filmklassiker „Puttin´On The Ritz“ mit Fred
Astaire, oder Cole Porters „Anything Goes“ aus der gleichnamigen
Musical Comedy. In unnachahmlicher Weise würzt Peter Bühr
all diese musikalischen Leckerbissen mit launigen Ansagen und
vergnügliche Anekdoten aus dem goldenen Zeitalter des Jazz – ein
Muss für alle Swing-Fans.
Die Jazzmatinee wäre allerdings unvollständig, gäbe es neben den
musikalischen nicht auch kulinarische Genüsse. Neben den seit
jeher bewährten Steaks und Bratwürsten wird es auch heuer wieder
die leckeren Weißwürste von Gewerbevereins-Mitglied Jürgen
Gieße geben, die er eigens für diesen Anlass kreierte, dazu selbst-
verständlich Brezeln und Weißbier. Und natürlich ist auch für die
Kaffeetrinkerfraktion gesorgt.
Die Jazzmatinee wird – aus Rücksicht auf die sonntäglichen Gottes-
dienste – wieder um 11.00 Uhr beginnen (Einlass ab 10.30 Uhr).
Gründe genug also, den Terminkalender zu zücken:
Jazzmatinee im Garten der Villa Meixner am Sonntag, den
22.6.2014, 11.00 bis 14.00 Uhr.
Eintritt: EUR 5,00, im Vorverkauf: EUR 4,00
Vorverkauf bei Allianz Zoepke, in der Rohrhof-Apotheke und bei
der Sparkasse Heidelberg (Filialen Brühler Straße in Rohrhof und
Hauptstraße und Schrankenbuckel in Brühl).
bh

Polen - unser östlicher Nachbar
Am Montag, den 23. Juni um 19.30 Uhr findet im Pfarrzentrum St.
Bernhard in der Hauptstraße 17 ein Vortrag mit Bildern statt.
Walter Linsbauer wird über seine Eindrücke einer Reise mit
der ökumenischen Gruppe Brühl zu unserem Nachbarland Polen
berichten.
Hierzu lädt die Kolpingsfamilie Brühl ein. Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei.
HR

Hello Buffalos,
wir freuen uns zu unserem Open Air, am Samstag, den 14.06.14,
viele Country- und Western interessierte Cowgirls und Cowboys
begrüßen zu können.
Die Vorbereitungen sowieAufbauarbeiten für das OpenAir sind am
Freitag, den 13.06.14. Fleißige Buffalos sind herzlich willkommen.
On see again and we see ourselves
mgr.

Chorgemeinschaft Brühl Baden

Chorgemeinschaft Brühl Baden
Männerchor Sängerbund Konkordia

Sonntag, 22. Juni 2014
Beginn 10.30 Uhr

Brühl, Grillhütte, Weidweg

Die Chorgemeinschaft Brühl Baden bietet an ihrem Grillfest
neben Gaumenfreuden

auch ein musikalisches Rahmenprogramm
Sie dürfen erwarten normale Preise
Leckeres vom Grill, Salate vom Büfett

Getränke aus Flasche und Fass
Kaffee zum selbst gebackenen Kuchen

gesangliche Unterhaltung
Sängerbund Liederkranz, Oftersheim

AGV Frohsinn, Altlußheim
Concordia Schifferstadt

MGV Viernheim
Chorgemeinschaft Brühl Baden

Sie bringen mit
Ihre Familie, Freunde, Hunger, Durst, gute Laune und Zeit

zum Verweilen
Alle Sänger freuen sich auf Ihren Besuch

Vom Donnerstag, den 19.06.2014 bis Sonntag, den 22.06.2014,
findet eine Wanderfahrt des WSV Brühl (Kehl – Straßbourg) statt.
Am letzten Wochenende im Juni, 28. und 29.06.2014, feiert der
WSV Brühl 1933 e.V. wie jedes Jahr sein in der ganzen Region
beliebtes Sommerfest. Helfer möchten sich bitte bereits jetzt in
die ausliegenden Listen am Bootshaus eintragen oder sich mit
Heinz Spies (Tel. 06202-78671) oder Gudrun Gredel (Tel. 06202-
71939) in Verbindung setzen. Alle Mitglieder werden gebeten,
beim Sommerfest aktiv mitzuhelfen. Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, dieses Fest gemeinsam mit den Wassersportlern des
WSV Brühl zu feiern.

Am kommenden Dienstag den 17. Juni ab 17 Uhr Grillnachmittag
beim TV-Brühl-Clubhaus.
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Abt. Turnen
Landesturnfest in Freiburg vom 28. Mai bis 01. Juni 2014
Unter dem Motto: Mitmachen, Zuschauen ... Spaß haben!
Wir waren dabei!

Am Mittwochmorgen trafen wir sieben Frauen von der Dienstag-
sportgruppe uns am Messplatz in Brühl und fuhren mit zwei PKW
in Richtung Freiburg. Kurz vor Freiburg machten wir eine kleine
Rast und orientierten uns nochmals auf unser Ziel, das Goethe-
Gymnasium in der Altstadt, direkt am Holzmarkt. Dort konnten
wir gegen 15:00 Uhr einchecken. Unsere Unterkunft, ein Klassen-
zimmer für uns allein, lag im 3. OG, dass bedeutete immer viele
Treppen steigen und fit bleiben. Wir haben gleich das Zimmer
umgeräumt und etwas wohnlicher gestaltet. Am Nachmittag sind
wir nach Littenweiler, eine befreundete Familie besuchen. Abends
ging es dann zum Münsterplatz zur Eröffnungsfeier. Es war eine
wunderschöne Show, mit viel Musik und traumhaften Einlagen.
Ein sehr schönes Erlebnis. Etwas müde und kaputt vom ersten Tag
sind wir in unser Klassenzimmer. Unser Nachtlager bestand aus
Luftmatratzen und Schlafsäcken auf dem Fußboden, wir lagen wie
die sieben Zwerge nebeneinander und haben die erste Nacht relativ
gut überstanden.
Am Donnerstag ging es gleich nach dem Frühstück auf zur Stadt-
rallye. Hier waren wichtige historische und kulturelle Punkte und
Sehenswürdigkeiten von Freiburg zu erkunden und mittels eines
kleinen Rätsels ein Lösungswort zu erraten. Am Abend stand dann
die Turnfestgala in der Rothaus Arena an der Messe auf dem Pro-
gramm. Ein Superevent, passend zum größten Festival des Breiten-
sports – beweglich, kraftvoll, impulsiv und elegant.
Am Freitag stand eine Stadtführung auf dem Plan und wir hatten
mit unserer Führerin großes Glück. Mit einer herzerfrischenden
Freundlichkeit hat sie uns Freiburg nähergebracht und wir haben
trotz unserer „runden“ Füße viel gelacht. Anschließend waren wir
natürlich noch ein bisschen shoppen, denn auch das gehört zum
Spaß dazu.
Am Samstag haben wir verschiedene Sportstätten besucht, u.a. am
Flückiger See einen Triathlon der besonderen Art. 300 Meter Pad-
deln, 150 Meter Schwimmen und 1,5 Kilometer Laufen. AmAbend
ging es wieder in die RothausArena zur Soiree „Show – Gymnastik
– Tanz“. Die Sieger und die besten Gruppen aus den Wettkämpfen/
Wettbewerben Dance, Gymnastik, und Tanz haben sich in beein-
druckender Weise präsentiert. Ein Highlight war das Show- und
Akrobatik-Team der Gymnastikschule Hojskolen i Ollerup aus
Dänemark. Diesen schönen Abend haben wir dann gemeinsam in
gemütlicher Runde ausklingen lassen.
Am Sonntag, unser letzter Tag in Freiburg, ging es auf zum
Festumzug. Auf einer 1,5 km langen Strecke ging dieser Umzug
durch die Freiburger Innenstadt um dann direkt im Anschluss in
die Abschlussveranstaltung auf dem Münsterplatz überzugehen.
Diese schwungvolle Schlussfeier stärkte uns nochmals in unserem
Vorsatz:
BEIM NÄCHSTEN LANDESTURNFEST 2016 IN ULM SIND
WIR WIEDER DABEI!!!
Wir möchten uns auf diesem Wege auch bei unserem Patenverein,
dem TV Breisach für die liebevolle Betreuung vor Ort bedanken.
Jutta Appel, Helga Schleich, Anja Klaszus, Birgit Seemuth, Patricia
Tafel, Angelika Keidel, Iris Hörning

2. Runde BBPV-Pokal
An Pfingstsamstag hatten wir in der 2. Runde des BBPV-Pokals die
Spieler des BC Schwetzingen zu Gast. Bei sehr heißen Temperatu-
ren und wenig Schatten auf dem Platz kamen wir alle ganz schön
ins Schwitzen.
In der ersten Runde wurden 6 Tetes gespielt. Hier konnte nur Harry
und Sascha punkten. Nach kurzer Pause kamen dann die Doublettes
dran. Trotz harten Kämpfen konnten wir kein Spiel gewinnen. Die
Partien waren eng und es wäre auch der eine oder andere Punkt für
uns drin gewesen, aber gereicht hat es am Ende nie.
Die Triplettes mussten eigentlich nicht mehr gespielt werden. Die
beiden Mannschaftsführer entschlossen sich jedoch dazu, auch
diese Runde noch durchzuziehen.
Hier lief es allerdings genauso wie in den vorangegangenen Spie-
len. Beide Triplettes waren eng, aber auch dieses Mal hieß es Punkt
für Schwetzingen.
Ein Trost war jedoch, dass wir mit den Schwetzinger Boulefreun-
den einen schönen Tag verbrachten, der den Ausklang dann in
unserem Clubhaus fand.
Eins möchte ich noch anmerken. Dass der Tag unvergessen bleibt,
verdanken wir auch den vielen Helfern, die mit gegrillten Würst-
chen, Salaten und Kuchen die Spieler versorgten.
(sk)

Abt. Leichtathletik
81. Landsportfest
Das traditionelle Landsportfest des FV 1918 Brühl findet am
28.06. und 29.06.14 statt. Die Bevölkerung ist hierzu herzlich
eingeladen am Samstag bei der Kinderleichtathletik zuzuschauen
und am Sonntag den Leichtathletinnen und Leichtathleten bei den
Wettkämpfen zuzuschauen. Beginn ist jeweils um 10.00 Uhr.
Hier appellieren wir an die ,,alten‘‘ Leichtathletinnen und Leicht-
athleten uns als Wettkampfrichter doch tatkräftig zu unterstützen.
Des Weiteren brauchen wir auch noch am Samstag und Sonntag
Helfer als Wettkampfrichter und im Wirtschaftsbetrieb. Auch freu-
en wir uns über jede Kuchen- bzw. Salatspende riesig. Wer also
uns in egal welcher Form unterstützen möchte, möge sich an uns
wenden. Vielen Dank im Voraus.
Kontakt: Michael Schulzki, 06202/77733 oder
per Mail an: michaelschulzki@gmx.de
M.S.

Abt. Fußball
FC Germania Friedrichsfeld und FV Brühl 1 Sieger bei den
Reinhold Schüssler Gedächtnisturnieren
Zum ersten Mal seit langer Zeit veranstaltete die Jugendabteilung
des SV Rohrhof zwei Turniere zu Ehren seines langjährigen Vor-
stands und Ehrenmitglied Reinhold Schüssler. Am Samstag, den
31. Mai kämpften acht Mannschaften in zwei Gruppen um Pokale
und Medaillen. In der Gruppe 1 erreichte die Spvgg 06 Ketsch
und Phönix Mannheim das Halbfinale. Ausscheiden musste der
FV Brühl 2 und der SV Rohrhof. In der Gruppe 2 wurde der VFR
Mannheim Gruppenerster vor FC Germania Friedrichsfeld. Ende
war hier für den SV 98 Schwetzingen und den FV Brühl 1. Der FC
Germania Friedrichsfeld und Phönix Mannheim erreichten nach
Siegen das Endspiel. Im Spiel um Platz 3 siegte Ketsch mit 3:0
Toren gegen den VFR Mannheim. In einem spannenden Endspiel
besiegte der FC Germania Friedrichsfeld die Mannschaft von Phö-
nix Mannheim mit 3:2 Toren.
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Am Sonntag hatten sich sieben E-Juniorenmannschaften zum Tur-
nier angemeldet, wobei die Mannschaft vom FV 03 Ladenburg
trotz Zusage nicht zum Turnier erschienen ist. Im Rhythmus „Jeder
gegen Jeden“ lieferten sich die Mannschaften spannende Spiele mit
vielen und schönen Toren. Sieger wurde die Mannheim vom FV
Brühl 1 vor der Spvgg 06 Ketsch, dem FV Brühl 2, dem SV Rohr-
hof 1. Den 5. Platz belegte der FC Germania Friedrichsfeld vor
dem SV Rohrhof 2. Die ersten vier Mannschaften der beiden Tur-
niere erhielten jeweils einen Pokal sowie eine Medaille pro Spieler.
Jugendleiter Horst Wiesner bedankte sich bei allen teilnehmenden
Mannschaften, den Schiedsrichtern und allen Helfern und Eltern
für die tatkräftige Unterstützung die zum sehr guten Gelingen der
beiden Turniere beigetragen haben.
Besuch des DFB-Mobils
Großer Besuch für den Nachwuchs und eine lehrreiche und praxis-
orientierte Trainingseinheit für die Übungsleiter findet am Freitag,
den 20. Juni 2014 beim SV Rohrhof statt. Unterstützt werden die
Trainer von den C-Junioren.
Zum einen werden Praxistipps für ein modernes Jugendtraining, bei
dem die Jugendtrainer aktiv am Demonstrationstraining teilnehmen
angeboten, das insgesamt 90 Minuten dauern wird. Als zweiten
Baustein gibt es einen Vortrag zu aktuellen Themen des Fußballs.
Möglich wurde der Termin durch das Projekt „DFB-Mobil“. Voll
bepackt bis unters Dach kommt am späten Nachmittag ein Klein-
transporter des DFB auf das Sportgelände des SV Rohrhof um den
Nachwuchstrainern direkt und unkompliziert praktische Tipps,
Anregungen und Hilfen bei ihrem künftigen Training mit auf den
Weg zu geben.
Los geht es am Freitag, den 20. Juni um 17.00 Uhr auf dem Sport-
gelände des SV Rohrhof.

Ladies Morning Cup
Am 4.6. traten die Ladies aus Brühl in Mannheim-Neckarau bei der
TSG SW Neckarau/TC RWWaldpark an. Man wusste um die Stär-
ke der Neckarauerinnen. Auch wenn das Ergebnis deutlich ausfiel,
waren doch einige Spiele sehr eng.
Es spielten und gewannen Ute Müller-Wolfangel & Erika Was-
sermann 6:0, 6:3, Sigrid Sattler & Ortrud Wilken 6:3, 6:4, Ursula
Disdorn & Helga Frey 6:1,6:1, erneut auf den Platz durften Ute
Müller-Wolfangel & Ortrud Wilken und sie erzielten ein 6:0, 6:2.
Wiederum brachten die Ladies einen Sieg mit 4:0 Punkten nach
Brühl.
Jetzt stehen 2 Wochen Pfingstferien an, Zeit um neue Kräfte zu
tanken. Die letzten 2 Spiele werden die Damen dann hochmotiviert
angehen, schließlich liegt der Gruppensieg im Bereich des Mögli-
chen.
ud
Damen-Doppel-Spaß
Spiel am 3. Juni 2014 „Kugelblitze“ Brühl gegen „Rückhandfü-
ße“ Rimbach 3:7 Sätze (40:49 Spiele)
Die „Kugelblitze“ Sigrid Sattler, Waltraud Jehn, Christel Böss-
mann, Uschi Strobel, Ellen Dobbertin und Christiane Möhl kamen
mit einer klaren Niederlage aus Rimbach zurück, denn sie verloren
bei den „Rückhandfüßen“ mit 3:7 Sätzen und 40:49 Spielen.
Die Punkte für Brühl holten die Paarungen Sattler/Jehn 6:1, Jehn/
Strobel 6:4 und Sattler/Strobel 6:1.
Wenn auch das Endergebnis in den Sätzen deutlich war, so sagt dies
über die Spiele absolut nichts aus. Bei vier Sätzen war das Ergebnis
denkbar knapp, und viele Spiele gingen lange Zeit über Einstand.
Am Ende hatten die Rimbacher Damen mehr Geduld und manch-
mal auch ein bisschen mehr Glück beim „Versanden“ der Bälle ...
Nachdem es kurz vor der Begegnung heftig geregnet hatte, waren
die Plätze zwar bespielbar, aber es gab viele Sandkuhlen und kleine
Sandhäufchen, in denen die Bälle dann einfach verschwanden. Da
half auch eine ständige „Zwischenpflege“ nicht, aber leise Flüche
waren zu hören ... Natürlich hatten beide Mannschaften mit diesen
Widrigkeiten zu kämpfen, aber die „Rückhandfüße“ waren mit
diesen Bedingungen wohl vertrauter!

Die „Kugelblitze“ sind, was die Beschaffenheit der Tennisplätze
anbelangt, wirklich verwöhnt, denn auf der eigenen Tennisanlage
waltet Zibi als Meister der Platzpflege, und ihm verdanken sie die
tollen Plätze.
Nachdem alle Spiele endlich beendet waren, konnten die Mann-
schaften zum gemütlichen Teil übergehen und das selbst zubereite-
te und sehr schmackhafte Essen der Rimbacher Damen genießen.
Anschließend wurde mit Prosecco auf den gemeinsamen Spaß
angestoßen. Das muss einfach sein!
dob
Mittwoch, 04.06.2014
1. Bezirksliga
Damen 50 – TC Nußloch 6:3
Beim Stand von 2:2 wurde das Spiel wegen Dauerregen unterbro-
chen und auf Freitag verschoben.
Jutta Doll punktete 6:0, 6:2 und Traudl Anselmann spielte 6:3,
6:3.
Am Freitag wurde das Spiel bei großer Hitze fortgesetzt. Carla
Geigges punktete 5:7, 6:4, 1:0 (10:7) und Christel Oszcipok siegte
6:7, 6:0, 1:0 (10:6).
Somit führten die Brühler Damen nach den Einzeln 4:2.
Ein Doppel sollte machbar sein. Jutta Doll/Gertie Zimmermann
siegten 6:1, 7:6 und Carla Geigges/Gabi Lutz punkteten 6:3, 7:5.
Beide Matches waren hart umkämpft.
Die Oberliga ist in greifbarer Nähe.
Gentlemen-Evening-Cup – SG Oftersheim 2:2
Hans Leschinger/Wolf-Dietrich Neugebauer punkteten 6:0, 6:0,
Hans Leschinger/Werner Deutschmann siegten 6:1, 6:2.
jd

Tanzen ohne Partner – ein ultimatives Tanzvergnügen
Wir tanzen auf einer großen Tanzfläche mit Parkettboden in der
Gruppe ohne Partner.
Kleine Freestyle-Choreografie mit aktueller Musik und interessan-
ten Schrittkombinationen zu lateinamerikanischen Tänzen.
Dabei werden Ausdauer, Koordination und Balance gefördert.
Spaßfaktor garantiert.
Leitung: Dr. Blanca Mandel (Tel. 06205 – 16222) staatl. gepr. Tanz-
sporttrainerin, aktive Turniertänzerin.
Terminänderung:
Beginn: Freitag, den 4. Juli 2014 von 19.00 – 20.00
Sporthalle des SV Rohrhof Brühl-Rohrhof Gartenstr. 45
Anmeldungen: kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Geschäftstelle
06202/40 93 023 (AB)
Workshopgebühr € 60,- für 10 Abende
Neue Trainerin Kinder/Jugend beim TSC Kurpfalz e.V. Brühl
Für Kinder – Jugendliche ist Bewegung sowie das Lernen koor-
dinierter Bewegungsabläufe essenzieller Bestandteil ihrer Ent-
wicklung. Zur Musik fördert dies zudem die Kreativität sowie die
Beweglichkeit und das Rhythmusgefühl.
Deshalb bietet der TSC Kurpfalz für die Altersgruppen ein einzig-
artiges Tanzprogrann.
Ältere Kinder und Jugendliche können beim Hip-Hop die coolen
Moves des körperbetonten Tanzstils lernen.
Mit Frau Vanessa Ortone konnte der Verein eine lizenzierte Trai-
nerin verpflichten.
Sie führt die Gruppen neben dem regelmäßigen Training auch zu
Auftritten und stärkt dadurch das Selbstbewusstsein der Tänzerin-
nen/Tänzer.
Die Gruppen trainieren wie folgt:
Turnhalle des SV Rohrhof in Brühl – Rohrhof Gartenstr. 45
Mittwoch:
18.00 – 19.00 Hip-Hop 10 – 13 Jahre
19.00 – 20.00 dto. ab 14 Jahre
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Donnerstag
15.00 – 16.00 Hip-Hop 6 – 10 Jahre
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Geschäftsstelle, 06202 – 40 93 023
(AB)

Der Obst- und Gartenbauverein lädt wieder zu einer Gartenbege-
hung ein.
Dieses Jahr besuchen wir den Garten von Familie Krupp in der
Friedrich-Ebert-Str. 16/Ecke Messplatz.
Eine ungeahnte Oase, wo man zum Erfahrungs- und Meinungsaus-
tausch zusammenkommen möchte.
Treffpunkt: Samstag 21. Juni um 14 Uhr
Friedrich-Ebert-Str. 16/Ecke Messplatz
Alle Interessenten sind eingeladen. Die Vorstandschaft freut sich
über rege Teilnahme.
Vorankündigung:
Samstag 6. September ab 18 Uhr: Grillfest auf dem Gelände der
Gärtnerei Brunner
Mittwoch 1. Oktober: Lehrfahrt zum Blühenden Barock Ludwigs-
burg mit Kürbisausstellung
Anmeldungen nimmt Frau Herm unter Tel. 77214 gerne entgegen.
c.g.

Sommerfischen
Das Sommerfischen findet am 15. Juni an den Brühler Rheinbuh-
nen statt. Treffpunkt ist um 7 Uhr, geangelt wird von 8 bis 11 Uhr.
Königsangeln
Der diesjährige Fischerkönig wird am 12. Juli an den Brühler
Rheinbuhnen ermittelt. Treffpunkt ist um 12 Uhr, geangelt wird
von 13 bis 16 Uhr.
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Pokalangeln in den Monsterloch-Buhnen am Rhein
Das diesjährige Pokalangeln des ASV Frühauf Brühl 1949 e.V.
findet am Sonntag den 22.06.2014 in den Monsterloch-Buhnen
am Rhein statt. Die Strecke ist von 07:00 bis 13:00 Uhr reserviert,
Treffpunkt ist um 05:00 Uhr am Messplatz in Brühl. Die Vorbe-
sprechung für dieses Angeln findet am Dienstag den 17.06.2014
um 19:00 Uhr „Zur Traube“ in Brühl statt. Endlich wieder zurück
am Hausgewässer sind die Erwartungen hoch. Wir sind gespannt
ob Peter Knapp den Pokalsieg auch dieses Jahr wieder verteidigen
kann.

Einladung zum Flohmarkt „Rund ums Kind“
in Brühl
am Samstag, 28. Juni 2014, ab 13:00 Uhr unter der Pergola der
Schillerschulsporthalle.
Teilnehmen können Eltern, die Kinder-/Babykleidung/-bedarf,
Säuglingsausstattung, Umstandsmode, Kinder- und Schulbedarf
(auch Ranzen, Sporttaschen u.a.), Zubehör usw. anzubieten haben;
sowie Jungen und Mädchen, die ihr Spielzeug verkaufen möchten.
Tische werden nicht gestellt. EineAnmeldung ist nicht erforderlich.
Das Standgeld beträgt 6 Euro.
Für das leibliche Wohl werden Kaffee und Kuchen sowie selbstge-
backene Waffeln angeboten.

Der Erlös aus dem Kuchenverkauf und Standgeld kommt der
Nachbarschaftshilfe Brühl, zugute.
Es ist möglich Sachspenden – ausschließlich noch gut erhaltene
und zu obigem Sortiment passende – am 25. und 27.6. von 9-12
Uhr im Büro der Nachbarschaftshilfe Brühl zum Verkauf auf dem
Flohmarkt abzugeben.
Bei Fragen: pamelabetzold@gmx.de (Handy: 01744727319)

Central Kino Ketsch
Das aktuelle Programm:
Freitag, 13. Juni/19.30 Uhr/Im August in Osage County
Samstag, 14. Juni/15.30 Uhr/Rio 2 – Dschungelfieber
Samstag, 14. Juni/19.30 Uhr/A Long Way Down
Sonntag, 15. Juni/15.30 Uhr/Reisefilm: Malediven
Sonntag, 15. Juni/18 Uhr/Im August in Osage County
Mittwoch, 18. Juni/15.00 Uhr/Nostalgiekino: Charleys Tante
Mittwoch, 18. Juni/19.30 Uhr/Reisefilm: Malediven
Donnerstag, 19. Juni/18 Uhr/Im August in Osage County
Freitag, 20. Juni/19.30 Uhr/Meine Schwestern
Samstag, 21. Juni/15.30 Uhr/Rio 2 – Dschungelfieber
Samstag, 21. Juni/19.30 Uhr/Im August in Osage County
Sonntag, 22. Juni/18 Uhr/Meine Schwestern
Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino!

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Wohnzimmerschrank, helles Holz, 3-teilig
Gesamtbreite 2,30 m
1 x H:1,10 x B: 0,48 x T: 0,38
2 x H:1,83 x B: 0,98 x T: 0,50 mit Fernsehfach Tel. 7 70 70
Couch, Stoff, hellgrau
ein 3-Sitzer und ein 2-Sitzer Tel. 7 13 01

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 15.06.2014
12:30 Uhr „Conducting Ourselves Honestly at All Times”

(englisch)
18:00 Uhr „Ist Gott für uns eine Realität?“

Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. April: „Siehst du
den ‚Unsichtbaren’?“ gestützt auf Hebräer 11:27

Donnerstag, 19.06.2014, Freitag, 20.06.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 8 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Wie-
derherstellende Macht – Jehova macht ‚alle Dinge
neu’“ (Leben wiederhergestellt / Weshalb ist es
wichtig, an Jehovas wiederherstellende Macht zu
glauben?)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
3. Mose 6-9 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Warum wir nicht zu ‚Heiligen’ beten“
und „Absalom: Hüten wir uns vor Eifersucht und
Heuchelei“

Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org



Orthopädie-Schuhmacher Trautmann

Menschen helfen und Beschwerden lindern
Schwetzingen. (km). Das Schöne am interessanten, aber 
zugleich komplexen Beruf des Orthopädie-Schuhmachers ist, 
dass er anderen Menschen helfen, ihre Beschwerden lindern 
oder sogar ganz nehmen kann, sagt Christoph Trautmann. Der 
Experte für Orthopädieschuhtechnik und Sportorthopädie 
genießt in der gesamten Branche und in der Sportwelt einen 
ausgezeichneten Ruf. 

Mit unzähligen Spitzensport-
lern arbeitet er zusammen, 
zahlreiche Dankesschreiben 
in den Büroräumen in der 
Friedrichstraße 9 in Schwet-
zingen zeugen davon, dass 
sich die Athleten die Aus-
übung ihres Berufs ohne die 
Unterstützung von Chris-
toph Trautmann nicht mehr 
vorstellen können. Er ist 
Orthopädie-Schuhmacher 
in vierter Generation, sei-
ne Geschwister sind eben-

falls in diesem Bereich tätig, 
da kommt jede Menge Erfah-
rung zusammen. Und bei 
Christoph Trautmann kommt 
noch die Innovation hinzu. 

Fußmesstechnik

Er war der Erste deutsch-
landweit, der den Compu-
ter als Hilfsmittel zur Ver-
messung der Füße einsetzte. 
„Elektronische dreidimensi-
onale Fußmesstechnik“, so 

heißt das Verfahren und so 
war der traditionelle Gips-
abdruck Vergangenheit, der 
Vorsprung für die optimale 
Versorgung der Kunden und 
Patienten enorm. Auf das 
große Know-how des Spor-
torthopäden und seinem 
hochqualifizierten Team setzt 
auch das Sporthaus „Engel-
horn Sports“ und dies inzwi-
schen seit 16 Jahren. 

Vertrauen

Aus dem Inventar der dor-
tigen Running Abteilung ist 
Trautmann nicht mehr weg-
zudenken. Mehrmals in der 
Woche kümmert er sich um 
die individuellen Bedürfnis-
se der Kunden. 
Ein großes Vertrauen hat 
sich aufgebaut. Die Koope-
ration, so der Experte, sollte 
da beginnen, wo sie wichtig 
wird. Es gelte nämlich immer 
auch herauszufinden, wie 

sich die von ihm individu-
ell angefertigte Maßeinlage 
in dem jeweiligen Schuh ver-
hält. Kein Wunder also, dass 
schon rasch nach Beginn der 
Zusammenarbeit die Rück-
meldung der Kunden über 
diesen außergewöhnlichen 
Service überragend war. 

Selbsttest

Christoph Trautmann tes-
tet die verschiedenen Lauf-
schuhe auch selbst. Längst 
kann er einschätzen, wel-
cher Schuh sich am ehesten 
für eine bestimmte Fußstel-
lung eignet. Und durch sei-
ne Ganglauf-Analyse, den 
3D-Fußabdruck, sowie die 
Fußabdruckmessung kann 
er in seiner Werkstatt eben 
höchst individuelle Einla-
gen herstellen. „Die Füße in 
guten Händen“, das ist für 
Christoph Trautmann gelebte 
Unternehmensphilosophie.

Heidelberger Druckmaschinen

Umzug der Verwaltung
Heidelberg/Wiesloch. (red). Der weltgrößte Druckmaschinen-
hersteller Heidelberger Druckmaschinen AG (HDM) will offen-
bar mit seinem Vorstand und der Verwaltung vom Stammsitz 
Heidelberg ins Werk Wiesloch/Walldorf umziehen. Medienbe-
richten zufolge seien die ersten Mitarbeiter des Druckmaschi-
nenherstellers bereits umgezogen.

Die Rhein-Neckar-Zeitung 
hatte in ihrer Ausgabe vom 5. 
Juni 2014 berichtet, dass der 
HDM-Vorstandsvorsitzende 
Gerold Linzbach eine treiben-
de Kraft hinter den Umzugs-
plänen sei, die bereits vor gut 
einem Jahr getroffen worden 
seien. Gerüchte über diesen 
Schritt waren bereits seit eini-
gen Monaten in Umlauf. 

Alles nach Wiesloch

Jetzt sollen schrittweise alle 
Abteilungen der HDM in 
Wiesloch/Walldorf konzent-

riert werden. Für den Stand-
ort Wiesloch/Walldorf würde 
der Umzug der HDM-Verwal-
tung sicherlich eine Aufwer-
tung bedeuten. 

Von 7.000 auf 4.000

In dem Werk arbeiten derzeit 
noch rund 4.000 Mitarbeiter. 
Vor 15 Jahren waren es etwa 
7.000 gewesen. Mittlerweile 
stehen auf dem großen Gelän-
de mehrere Hallen leer, was 
durch die Verlagerung von 
Heidelberg zumindest teilwei-
se kompensiert werden könnte.

Know-how und Innovation - der Sportorthopäde Christoph 
Trautmann genießt in der Branche und in der gesamten Sport-
welt einen ausgezeichneten Ruf. Seit 16 Jahren kooperiert er mit 
"Engelhorn Sports" � Foto: km

-Anzeige-



Theater und Orchester Heidelberg

Elias Grandy wird neuer Generalmusikdirektor
(sz). Mit großer Mehrheit hat sich der Heidelberger Gemeinderat in nicht öff entlicher Sitz ung für 
Elias Grandy als neuen Generalmusikdirektor (GMD) des Theaters und Orchesters Heidelberg 
entschieden. Der 33-jährige Grandy soll die Position am 1. September 2015 zur Spielzeit 2015/2016 
in Heidelberg antreten. Derzeit ist er 1. Koordinierter Kapellmeister am Staatstheater Darmstadt. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner freute sich über 
das eindeutige Votum des 
Gemeinderates: „Elias Grandy 
ist ein hervorragender Musiker 
mit großem Potenzial, der sich 
in einem hochkarätigen Bewer-
berfeld durchsetz en konnte. 
Ich bin davon überzeugt, dass 
er das Publikum begeistern 
wird. Elias Grandy passt bes-
tens zu unserer kulturbegeis-
terten Stadt und zu unserem 
Theater und Orchester.“

Sehr gute Wahl

Auch Intendant Holger Schult-
ze zeigte sich hocherfreut über 
die Entscheidung für Gran-

dy: „Ich bin sicher, dass der 
Gemeinderat eine gute Wahl 
getroff en hat und freue mich 
auf die Zusammenarbeit.“

Attraktivität

Mit großer Freude sieht Elias 
Grandy seiner künftigen Auf-
gabe entgegen: „Ich freue mich 
sehr auf meine künftige Tätig-
keit als Generalmusikdirektor 
der Stadt Heidelberg. Theater 
und Orchester der Stadt Hei-
delberg haben durch ihre aus-
gezeichnete Arbeit eine große 
Ausstrahlung und Att raktivi-
tät. Es ist mir eine Ehre, dar-
an in Zukunft mitz uwirken.“ 
Der gebürtige Münchner Elias 

Grandy studierte Dirigieren 
bei Prof. Hans-Dieter Baum in 
Berlin und Violoncello, Musik-
theorie und Kammermusik in 
Basel und München. Als Aka-
demist beim Symphonieor-
chester des Bayerischen Rund-
funks spielte er unter vielen 
großen Dirigenten wie Mariss 
Jansons, Riccardo Muti oder 
Bernard Haitink. 

Operndebüt

Noch während des Studiums 
gab er sein Operndebüt in 
Rheinsberg, gefolgt von Neu-
produktionen im Heimathafen 
Berlin und am Nationaltheater 
Tirana. In den letz ten beiden 

Jahren dirigierte Elias Gran-
dy mehrere Sendungen von 
Rolando Villazóns „Stars von 
morgen“, die auf ARTE ausge-
strahlt wurden. Seit der Spiel-
zeit 2011/12 ist Elias Grandy 
als Kapellmeister am Staats-
theater Darmstadt engagiert. 
Elias Grandy tritt  zur Spiel-
zeit 2015/2016 die Nachfol-
ge von Yordan Kamdzhalov 
an, der am 22. Mai 2014 sein 
Abschiedskonzert als Heidel-
berger GMD gegeben hatt e. 

Elias Grandy Foto: Schaeffer

Rock ’n’ Roll Weekender in Walldorf

Die 50er mit Tolle und Petticoat
(sake). Nur die wenigsten 
unter uns können sich an die 
Zeit der 1950er zurückerin-
nern. Es war die Zeit nach 
dem Krieg und die Menschen 
sehnten sich nach Luxusgü-
tern, Kultur, Musik und Farbe. 
Für die positive Veränderung 
in den Köpfen der Menschen 
sorgte das Wirtschaftswun-
der und in Amerika schossen 
Milchbars aus dem Boden, der 
Hawaii-Toast und die Juke-
Box kamen in Mode und der 
Rock ’n’ Roll sorgte in den 
gesitt eten Haushalten für 
ordentliche Generationenkon-
fl ikte.
Es war die Zeit, wo die Jugend 
rebellierte und zu Ikonen wie 
James Dean, Elvis Presley 
oder Frank Sinatra aufschaute 
und die Hüften kreisen sowie 
die Pett icoats – wie das Vor-
bild Marilyn Monroe – fl att ern 
ließ. Es sind genau diese Din-

ge, die die „Weekender“-Szene 
am vergangenen Wochenende 
ausgiebig feierte.
Bei Temperaturen von über 30 
Grad waren heiße Outfi ts und 

knackiger Rock ’n’ Roll an der 
Tagesordnung. Die Veranstal-
ter, Rockin‘ Rollin‘ Products 
in Walldorf, des Weekender-
Wochenendes hatt en sich zum 

15-jährigen Jubiläum meh-
rere besondere Locations für 
verschiedene Veranstaltun-
gen ausgesucht. Hauptschau-
platz  war die Astoria-Halle 
mit zwei Tanzfl ächen, Bands 
und einer Verkaufsmesse rund 
um das Thema Rock ’n’ Roll 
und Rockabilly mit allem was 
dazugehört. 
Die zweite Location war das 
„Leonardo“-Hotel, wo sich die 
Besucher aus ganz Deutschland 
am Samstagnachmitt ag auf der 
Pool-Party bei einem kühlen 
Cocktail trafen. Aber auch im 
„Metropolis“ und im „Bron-
ners“ Wiesloch spielten Bands 
ganz im Stile der 50er-Jahre. 
Ein Highlight waren die Open-
Air-Konzerte auf der Seebühne 
im Schwimmbad. Ein rundum 
gelungenes und dazu noch ver-
längertes Wochenende ganz im 
Sinne der 50er und 60er Jahre.

Unterwegs in der Mission Rock ‘n‘ Roll Foto: sake

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: Weekender1002 
LOKALMATADOR.DE



Weitsprung: Cosinus Kurpfalz Gala

Malaika Mihambo springt in die Weltspitze
Weinheim. (csc). Bei der Cosinus Kurpfalz Gala in Weinheim 
überzeugte Malaika Mihambo von der LG Kurpfalz/TSV 
Oftersheim mit einer überragenden Weitsprungleistung und 
neuer persönlichen Bestleistung.

In einem erlesenen Feld mit 
der gesamten deutschen 
Weitsprungelite konnte sie 
ihre Bestleistung um 11 Zenti-
meter auf 6,81 Meter steigern. 
Damit hat sich Mihambo 
eine sehr gute Ausgangslage 
im Kampf um die begehrten 
Tickets für die Europameis-
terschaft in Zürich geschaf-
fen. Mit ihren 6,81 Metern 
hatt e Mihambo sogar den 
Meetingrekord geknackt. 
Was Malaika Mihambos Wei-
te wert ist, zeigt ein Blick in 
die Statistik: Mit ihren 6,81 
Metern steht sie aktuell bei 
den Frauen auf Platz  fünf in 
ganz Europa und auf Platz  
acht in der Weltbestenliste. 
Zuletz t ist mit Heike Drechs-
ler eine 20-jährige Deutsche 
so weit gesprungen.

Golf: Allianz German Boys & Girls Open

Nicklas Mattner ist der Sensationssieger
St. Leon-Rot. (pm). Virginia Emilia Carta und Nicklas Matt ner 
heißen die großen Gewinner der diesjährigen Allianz German 
Boys & Girls Open im Golf Club St. Leon-Rot. Sie setz ten sich 
im Nachwuchsturnier gegen die starke Konkurrenz durch.

Mit 11 unter Par sicherte sich 
Nationalspieler Nicklas Matt ner 
den Sensationssieg. Auf den Plät-
zen folgten ihm Kristoff er Reitan 
(Norwegen) und John Axelsen 
(Dänemark). Bei den Mädchen 
gewann Virginia Emilia Carta 
aus Italien in einem spannen-
den Finish. Sie konnte am Final-
tag noch an der bisher führenden 
Vorjahressiegerin Emily Peder-
sen (Dänemark) vorbeiziehen. 
Pedersen wurde am Ende Drit-
te, Cynthia Diaz (Kolumbien) 
zog ebenfalls noch an ihr vorbei. 
Lokalmatadorin Olivia Cowan 
verpasste die Podestplätz e nur 
um einen Schlag.

Serie: Im Doppelpass zur Fußball-Weltmeisterschaft 2014

„Von Weltmeister bis zum frühen Ausscheiden ist alles denkbar“
Neckarsulm. (seo). Nur noch wenige Tage, dann rollt der Ball. Im Vorfeld der Fußball-Weltmeister-
schaft in Brasilien spricht „Sport regional“ mit den Trainern regionaler Fußballvereine über ihre Ein-
schätz ungen und die Chancen der deutschen Mannschaft - heute: Timo Bött jer. Mit seiner Neckar-
sulmer Sportunion hat er die gerade abgelaufene Saison auf dem vierten Rang der Verbandsliga-
tabelle beendet und sich im DFB-Pokal gegen den 1. FC Kaiserslautern achtbar geschlagen.

Herr Bött jer, was erwarten Sie 
von dem Turnier und wer ist 
Ihr Favorit?

Timo Bött jer: Ich erwarte ein 
sehr spannendes Turnier. Es gibt 
doch einige Mannschaften mit 
suboptimalen Voraussetz ungen 
(leider auch unser Team). Mei-
ne Favoriten sind defi nitiv Bra-
silien und Spanien. Ich denke 
auch, dass die südamerikani-
schen Teilnehmer generell sehr 
gut abschneiden werden. Ich 
hoff e, dass es insgesamt wieder 
ein großes Fußballfest wird.

Wie weit kommt die deutsche 
Mannschaft?

Bött jer: Hier, denke ich, kann 
eigentlich alles passieren - 
Weltmeister, aber auch ein 
frühes Aus ist denkbar. Es ist 
sehr schade, dass wir nicht in 
Topform zur WM fahren kön-
nen. Trotz dem hoff e und wün-
sche ich mir und Deutschland, 
dass wir ein gutes und begeis-
terndes Turnier spielen wer-
den. Meinen Support wird das 
Team haben, trotz  oder gerade 
wegen aller Widrigkeiten.

Wie verfolgen Sie und Ihre 
Mannschaft die WM?

Bött jer: Ich verfolge die Vor-
rundenspiele im Urlaub auf 
Korfu. Zum Beginn der K.-o.-
Runde bin ich dann wieder in 
Deutschland und werde sicher-
lich auf das ein oder andere Pub-
lic-Viewing-Event gehen. Da ich 
kommende Saison kein Trainer 
mehr sein werde, kann ich nicht 
genau sagen, wie meine Spieler 
die WM verfolgen, so wie ich sie 
kenne werden sie aber garantiert 
kein Spiel verpassen. Ende der Serie.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“ finden Sie unter
www.lokalmatador.de | Rubrik Nachrichten/Sport

Timo Böttjer Foto: nsu

Malaika Mihambo (links) freute 
sich über den Erfolg Foto: csc

Die strahlenden Cup-Gewinner
 Foto: Thieme

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: Golf1005
LOKALMATADOR.DE

Lesen Sie alle Interviews online auf

WebCode: Doppelpass1001 
LOKALMATADOR.DE
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Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:
Appartements und Zimmer
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse
1 Bungalow (für 6 Personen)

ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Ab 10.09. Sonderkonditionen!

Telefon
06222 70350,
ab 18:00 Uhr

62. INTERNATIONALES ALTRIPER ADAC
SANDBAHN-RENNEN

ALTRIP
UMDEN GOLDENEN RÖMER

Die besten internationalen Gespanne! - Sowie Nat. Solo & Seitenwagen!

FRONLEICHNAM

19.
JUNI

TRAINING
9:00 UHR
RENNEN
13:30 UHR

DMSB-Reg.-Nr. LB 10/14

MSC ALTRIP e.V.

Stephan Katt Matten Kröger Nadine FrenkJosef Franc Bernd DienerGlen Phillips Jörg Tebbe

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim

Von Atlantis bis heute
Vom 7. September 2014 bis 1. März 2015 präsentieren die Reiss-
Engelhorn-Museen Mannheim die Sonderausstellung „Von Atlan-
tis bis heute – Mensch. Natur. Katastrophe“. Die Präsentation führt
bekannte und weniger bekannte Katastrophen der Weltgeschichte
vor Augen. Sie zeigt die Auslöser und Folgen und wie die Menschen
in den unterschiedlichen Jahrhunderten und Kulturen auf die
Naturgewalten reagiert haben. Die Präsentation vereint rund 300
außergewöhnliche Exponate. Das Spektrum reicht von historischen
Gemälden, römischen Büsten und japanischen Holzschnitten über
Alltagsgegenstände, Naturalien und wissenschaftliche Messinstru-
mente bis hin zu Originalberichten und Fotografien. Panoramen,
Filme, Hörbeispiele und interaktive Stationen runden das Erlebnis ab.

Info: www.rem-mannheim.de

4. Nacht der Unternehmen in Mannheim
„Dein Job in der Metropolregion“
Die Nacht der Unternehmen geht in die vierte Runde: Am 13. No-
vember öffnen wieder Unternehmen aus Mannheim und der Regi-
on ihre Pforten und zeigen alles, was sie als Arbeitgeber zu bieten
haben. Studierende, Young Professionals und Abiturienten haben
die Möglichkeit, spannende Firmen kennenzulernen. Auftakt der
Veranstaltung ist im Rosengarten, anschließend geht es für die Job-
suchenden direkt zu den Unternehmen. Für Firmen bietet die Nacht
der Unternehmen die Möglichkeit, Absolventen und Young Profes-
sionals schon frühzeitig an sich zu binden. Für Studierende hält sie
interessante Einblicke bereit – ein Gewinn auf beiden Seiten!
Info: www.nachtderunternehmen.de/mannheim

Mannheim: wOrtwechsel – Kultur an ungewöhnlichen Orten
Klassik im Hofgarten mit Tanja Hamleh
In der Veranstaltungsreihe „wOrtwechsel“ am Sonntag, 15. Juni,
11 Uhr, im Innenhof des Zeughauses Mannheim steht Tanja Hamleh
auf dem Programm. Die Sopranistin Tanja Hamleh und ihr virtuoser
Pianist Thomas Adelsberger verzaubern an diesem Sonntagmorgen
mit hinreißenden Melodien aus der Welt der Oper, der Operette
und der Musicals. Dabei begeistert das Duo mit einem vielseitigen
Repertoire, das von Puccini über Strauß bis hin zu Millöcker und
Webber reicht. Verfeinert wird das Programm mit Anekdoten über
skurrile Marotten der Komponisten und berührenden Erzählungen
rund um die Welt der Musik. Eintritt: 14 Euro.

Info: www.wortwechsel.info

Beachten Sie

beim Einkauf

die Angebote

unserer

Inserenten!
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Trauerseite

Foto: iStockphoto/Thinkstock

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Für die Anteilnahme beim Abschied von unserem
lieben Verstorbenen

Günther Moos
in Wort und Schrift, durch Blumen- und Geldspenden
bedanken wir uns herzlich.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Ditter und Frau
Dr. Xie für die ärztliche Betreuung, dem Schuljahrgang
1952/1953, demASVBrühl 1965, der FirmaDBSchenker
Rail AG sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen
Margarete Moos

Brühl, im Juni 2014
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Stellenmarkt Regional

Foto: iStock/Thinkstock

Wir brauchen Verstärkung

Physiotherapeut/-in
für 450-¤-Stelle gesucht

Arbeitszeiten nach Absprache,

MLD-Zertifikat unbedingt nötig.

Wir freuen uns über Ihren Anruf

Tel. 06202 9476363

oder Ihre Bewerbung unter

physio.fleck-bewerbung@gmx.de

Praxis für Krankengymnastik

Physiotherapeutin

Ahornstrasse 1-5 68782 Brühl/Rohrhof

Tel. 06202 - 9 47 63 63

Termine nach Vereinbarung

Einsatzfreudige, flexible Mitarbeiter/-innen
für die Hockenheimring-Kioskabteilung
zur Rennsaison 2014 gesucht
FürdieRennveranstaltungen2014suchenwirMitarbeiteraufBasis
einer kurzfristigen Beschäftigung in der Kiosk-Gastronomie. Die
Einsatzzeiten werden hauptsächlich bei Veranstaltungen am Frei-
tag, Samstag und Sonntag sein, aber auch ein Einsatz unter der
Woche ist je nach Erfordernissen denkbar.
Bitte melden Sie sich unter Telefon 06205 950194 oder
E-Mail: juergen.janson@hockenheimring.de

Alle Informationen:
www.studienkreis.de/

stellenangebote

Bewerben Sie sich jetzt in Teilzeit!
Wir suchen Sie als Leitung unserer

Studienkreis-Nachhilfeschule in Brühl-Baden.

Studienkreis GmbH, Universitätsstr. 104, 4
4799 Bochum

Unser Team sucht Mitarbeiter/-innen
für Informationsstände in Einkaufszentren.
Festanstellung mit gutemVerdienst!
Sie erreichen uns Mo. bis Fr. von 8:30 bis 16:00 Uhr
unter der Rufnummer 06204 9186914

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Suche Alten- und Krankenpfleger
oder
Alten-/Krankenpflegerhelfer

für ambulante Pflege.

Tel. 06202 9506095

Putzstelle in Brühl gesucht!!!
Ich habe Erfahrung, bin zuverlässig, deutschsprachig
und würde gerne samstags (bevorzugt vormittags) ca.
zwei bis drei Stunden Ihre Wohnung auf Vordermann
bringen! Sie erreichen mich unter Tel. 0176 51823947
(evtl. Mailbox, ich rufe zurück!)
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www.nussbaum-daslokale.de
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Industrieanlagenbau
Inh. Imre Kovacs

Balkongeländer

Treppen u. Treppengeländer

Neuer Firmensitz ab 01.11.201
3:

Neustadter Str. 16 (nähe Globu
s)

68766 Hockenheim-Talhaus

Mit Werkstatt und Showroom.

Telefon: 0172 - 72 75 739

Telefax: 06232 - 31 46 81

E-Mail: info@imco-metallbau.d
e

www.imco-metallbau.de

Öffnungszeiten:

Mo. 15 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Termine nach Vereinbarung

NOTDIENST WÄRMEPUMPEN SOLARANLAGEN

FELSKE

T - 06202 / 270 275 Scheffelstraße 26 info@felske-heizung.de

F - 06202 / 270 274 68723 Schwetzingen www.felske-heizung.de

Heizung Sanitär

Telefon / Fax Adresse Online

Pflege Daheim

Häusliche Krankenpflege · Hausnotruf

Hauswirtschaftliche Versorgung · Hilfe für pflegende Angehörige

0 62 02 / 2 29 18
Holunderweg 6 · 68723 Schwetzingen

pflegedaheimuu@aol.com

Fenster + TürensystemeFenster + Türensysteme

Kunststofffenster Aluminiumfenster Haustüren

Rollladen Markisen Jalousien Rolltore

Wintergärten Insektenschutz
Innenausbau

Hardtwaldring 92 68723 Oftersheim

Tel./Fax: 06202 / 5 26 39 Mobil: 0172 / 6 13 29 48

E-Mail: rainer.hils@gmx.de

TAXI e.V. Schwetzingen

Markgrafenstraße 2/2

15111 oder 16111
gebührenfrei aus dem dt. Festnetz 0800-1516111 · www.taxi-15111.de

taxie.V.Schwetzingen

06202.
15 111

taxie.V.Schwetzingen

06202.
16 111

Altlußheim • Brühl • Hockenheim • Ketsch • Neulußheim • Oftersheim • Plankstadt • Reilingen • Schwetzingen

„Die Patientenverfügung“
Dr. med. Ulrich Hildenbrand

Facharzt für Anästhesiologie

Vorsitzender Menschenwürde e.V.

Bahnhofsring 2, 76676 Graben-Ne
udorf, Tel. 07255/7683304

info@drhildenbrand.de, www.drhildenbra
nd.de

Kooperationspartner Rechtsanwält
e Lülf & Piekarski

VV
Persönliche Beratung

Vorträge
Individuelle Erstellung

Bestattungen

0 62 05 / 40 00
Rathausstr. 8 · Hockenheim

Wir sind beratend und helfend an Ihrer Seite.

www.brenner-bestattungen.de

Unser Kunde Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG ist Marktführer
im Segment der Amts- und privaten Mitteilungsblätter in der Region Nordbaden. Seit
dem Jahr 2003 verlegt Nussbaum Medien unter der Marke „DAS LOKALE“ zusätzlich
zehn Branchen-/Telefonbuchverzeichnisse mit einer Gesamtauage von ca. 435.000
Exemplaren. Im Internet wird seit Ende 2009 das Online-Portal www.lokalmatador.de
aufgebaut, mit regelmäßig bereits über 100.000 Besuchern (Weitester Nutzerkreis).
Nussbaum Medien arbeitet daran, seine Angebote immer stärker an die sich verän-
dernde Mediennutzung anzupassen. Beispielhaft dafür stehen mehr inspirierende
Inhalte in den gedruckten Medien und bessere Interaktionsmöglichkeiten über die
digitalen Kanäle.

Zur Verstärkung des Verkaufsaußendienstes der Verzeichnismedien
(gedruckte Branchen-/Telefonbücher und Online-Werbeformen) suchen wir
baldmöglichst eine/-n verhandlungssichere/-n

Werbeberater/-in
als Reisende/-n bzw. Handelsvertreter/-in

Reisenden bieten wir:
• Ein eigenverantwortliches Aufgabengebiet
• Eine leistungsabhängige Vergütung mit Fixum
•Die Nutzung eines Firmenwagens
• Einen zunächst auf ein Jahr befristeten Arbeitsvertrag mit der Option auf eine
anschließende Verlängerung auf zwei Jahre bzw. die Übernahme in ein festes
Angestelltenverhältnis

Ihre Aufgabe
Ihre Aufgabe wird es sein, die Stammkunden von Nussbaum Medien kompetent
zu betreuen und neue Kunden zu gewinnen. Sie verkaufen Werbeanzeigen in
„DAS LOKALE“, Internet-Werbeangebote auf „LOKALMATADOR.DE“ sowie
Kombi-Angebote für Themenwelt-Umfelder, die zugleich in den wöchentlichen
Lokalzeitungen von Nussbaum Medien erscheinen.

Ihr Prol
•Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Verkauf. Verkaufserfahrung im Bereich von
Verzeichnismedien (Print/Online) ist von Vorteil.

• Sie haben Spaß am Verkauf und den Willen zum Erfolg.
• Kontaktfreudigkeit und Kommunikationsstärke
•Wir erwarten von Ihnen viel Lernfreude, um den Kunden stets ein Höchstmaß an
Produktwissen und Beratungsqualität bieten zu können. Dazu gehört im Beson-
deren das Interesse an Online-Medien.

• Flexibilität und Belastbarkeit
• Sie überzeugen zudem durch Ihr sicheres Auftreten und Ihre sympathische sowie
positive Ausstrahlung.

Sollten Sie Interesse an einem Vertrag als Handelsvertreter/-in haben, ist das grund-
sätzlich ebenfalls möglich. Natürlich unterscheidet sich dieses Angebot von den unter

"bieten wir" genannten Punkten.

Lust auf eine neue
Herausforderung?
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„DieDiie PatiePatientenvntenverfügerfügung“ung
DDDDDDDDDDDDr. medr. medr mer. meer. mer mer. mer. mer. mer. mer. meme . Ulri. Ulrich Hilch Hildenbrand

Facharzt f ästheür Anästhesiologiesiol

Vorsitzender Menschenwürdede e.V.
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K. Nussbaum Vertriebs GmbH · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 5449-0 · Fax 06227 5449-1190 · E-Mail info@knvertrieb.de · www.knvertrieb.de

NUSSBAUM
LOKALZEITUNGEN Eins verbindet alle.
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Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen in digitaler Form unter Angabe
der Nummer KN 040 an personal@knvertrieb.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Immobilienguide

3 ZKB, Brühl, EG
in 6-FH, 90 m², sep. WC, nagelneues Tageslichtbad, großzügige Raum-
aufteilung, Wohnküche, breiter Balkon, geräumiger Keller, Einzelgarage,
Gartennutzung möglich! Kaltmiete 620,- €, Garage 60,- €, von privat und
provisionsfrei, nahe von Einkaufsmöglichkeiten, Bushaltestelle und des
Badesees, Bezug zum 01.08.2014. Telefon 06202 71940

Ab sofort zu vermieten in Brühl:

2 ZKB, ca. 60m², EG
Laminat, Tageslichtbad, Nachtspeicherheizung,
Energieausweis 149 kWh (m². a), Miete 390,- € + NK
+ 2 MM Kaution.
Tel. 06202 71443

Einzel-/Doppelgarage zur Miete gesucht!
Wir suchen für 2 Oldtimer, sehr gerne in Ketsch-Neurott, aber kein MUSS, mind.
eine Einzel- besser eine Doppelgarage.
Ständige Zugangsmöglichkeit sollte gegeben sein.
Über Ihren Anruf würden wir uns freuen.
Tel. 06202 690098 oder 0170 3320741 - Danke -

Brühl, 2 ZKB
mit ca. 65,5m²Wohnfläche, Baujahr 2005, Gasbrenn-
wertheizung, Endenergieverbrauch 71 kWh/m² a,
Eff.-Klasse C, Bad, sep. WC, Loggia, Keller, Stellplatz
im Freien, KM 455,- € + 15,- € Stellplatz zzgl. NK.

WIV Immobilien,Tel. 06202959646oder 01741878409

3 Zimmer – Küche, Tageslichtbad m. Badewanne,
Balkon, ca. 85 m², im 1. OG eines 7-Familien-Hauses, in 68723
Schwetzingen-Nordstadt, Kaltmiete 650,- € zzgl. 150,- € NK-
Vorauszahlung, komplett renoviert, ab sofort aber spätestens
1.8.14 zu vermieten, Garage kann für 60,- € gemietet werden.
Erstkontakt über E-Mail: mmuellerma@gmx.de

Rohrhof: 1-Zimmer-Wohnung, ca. 30m², EG
mit EBK, Kühlschrank undWaschmaschine (im Mietpreis enthalten),
Bad, Balkon und sep. Abstellraum, Keller, eigener Parkplatz (Park-
deck), Nähe Naturschutzgebiet, in sehr schöner und ruhiger Lage, ab
01.07.2014 zu vermieten, wenn möglich mit Möbelübernahme, KM
340,- € + NK + Stellplatz + 2 KM Kaution.
Tel. 06202 4093890 oder 0157 55046765

Schwetzingen: 2-stöck. 1-Fam.-RH
ausgeb. DG, überd. Terrasse mit Garten, 2 PKW-Stell-
plätze, 5 ZKB, EBK, ca. 140 m², Keller, Hobbyraum,
in ruhiger Lage, Nähe Schlossgarten, von privat, für
1.100,- € (kalt) + NK + KT zu vermieten, keine Makler!
Tel. 06202 21114

Wir sind ein Ehepaar mit zwei kleinen Hunden und
suchen
eine 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Terrasse oder Garten. Miete ca. bis 720,-¤
warm. Tel. 0170 2194378

Brühl: Baugrundstück für barrierefreies Einfamilienhaus
Grundstücksfl. ca. 600 m² *Anliegerstraße * € 280.000,-
Brühl: Baugrundstück, ca. 560 m², ruhige Lage € 319.000,-
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 279.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus in ruhiger Lage
Wohnfl. EG ca. 72 m², OG + DG ca. 127 m² € 329.000,-
Seckenheim: Reihenendhaus mit 5 Zimmer, 2 Bäder
ca. 150 m² Wohnfl., sehr gute u. ruhige Lage € 349.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus mit Ladengeschäft + Anbau mit
Gewerberäumen, 2 Garagen, 3 Stellplätze, Grundstück 600 m² € 470.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 1992

Efeu umrankte DHHmit Nebengebäuden in

Oftersheim, Hardtwaldsiedlung
zu verkaufen, ca. 429 m² Grundstück. Da renovie-
rungsbedürftig, nur 230.000,- €.

Tel. 0171 6015206

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz

Angebot: gesiebter Mutterboden
5,- €/tonne ohne Fracht Min

i-

Con
tain

er
Entrümpelungen, Haushalts-, Büro- und
Gewerbe-Auflösungen schnell und preiswert

ontainer
Weis

Tel. 06224 71030
Recycling GmbH

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

gültig vom 16.06.bis 22.06.2014
Tagliatelle, zwei verschiedene Pesto, bunter Mischsalat, Pudding
Frikadelle, Soße, Karottengemüse, Salzkartoffeln, frisches Obst
Paniertes Schweineschnitzel, Apfelrotkohl, Kartoffelpüree, Fruchtjoghurt
Pfälzer Spießbraten, Rahmsoße, Spätzle, Karottensalat, frisches Obst
Pan. Fischfilet, Petersilienkartoffeln, Remouladensoße, Tomatensalat, Waffelröllchen
Gyrospfanne, Knoblauch-Gurkenrahm, Tomatenreis, Weißkrautsalat, frisches Obst
Gebratenes Putensteak, Tomatensoße, Sahnepüree, Buttergebäck

6.50

Tagesessen vom 16.06. - 22.06. 2014

Mittagstisch

Foto: Svetlana Kolpakova/iStock/Thinkstock
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Fußballfieber in der Region
Foto: gpointstudio/iStock/Thinkstock

Foto: mangostock/iStock/Thinkstock

(pm/red). Im Eisstadion am
Friedrichsparkwird auch dieses
Jahr wieder ein Public Viewing
zur Fußball Weltmeisterschaft
in Brasilien stattfinden. Die
Bundesregierung hat eine Son-
derverordnung erlassen, mit
der der Lärmschutz vorüberge-
hend gelockert wird. Zur Über-
tragung zugelassen werden alle
Fußballspielübertragungen,
welche bis 22 Uhr angepfiffen
werden. Damit sind die Vor-
rundenspiele mit deutscher
Beteiligung abgedeckt, ebenso
die Spiele der vier Finalrunden.
Somit sind alle Voraussetzun-
gen für ein Public Viewing in
Mannheim geschaffen.
Vom 12. Juni bis zum 13. Juli
treffen in Brasilien die besten
32 Teams der Welt aufeinan-
der. Und auch in Mannheim
können alle Fußball-Fans beim
Public Viewing mitfiebern.

„Es freut mich, dass wir in
Mannheim wieder ein Public
Viewing zu solch einer inter-
nationalen Großveranstaltung
anbieten können“, so Sportbür-
germeister Lothar Quast.
Die ehemalige Heimat der
„Mannheimer Adler“ ist zentral
in der Mannheimer Innenstadt
gelegen und bietet wie schon
2010 und 2012 Platz für 5.000
Besucher und somit beste Vo-
raussetzungen für eine Public-
Viewing-Veranstaltung. Denn
sowohl der Innenraum als auch
die Zuschauerränge können für
die Besucher genutzt werden.
Die Anlage ist aufgrund der
Überdachung wetterunabhän-
gig und lässt trotzdem echtes
Stadionfeeling aufkommen.
Für das leibliche Wohl und ein
entsprechendes Begleitpro-
gramm wird ebenfalls gesorgt
sein.

Das„alte Eisstadion“ wird zur Fanmeile

Foto: Thinkstock/iStock/Andrey_Kuzmin
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ANNAHMESCHLÜSSE
Alle Annahmeschlüsse für Anzeigen, die inKW25 in Ihrem
Amts- oder privatenMitteilungsblatt erscheinen sollen, sind
wegen des Feiertags (Fronleichnam) umeinenTag vorver-
legt.Annahmeschlüsse, die normalerweise aufMontag fallen,
werden dabei vorverlegt auf Freitag, 13.06.2014, 12.00 Uhr.

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH& Co.KG
Tel. 06227 873-0 • Fax 06227 873-190

ANNAHMESCHLÜSSE FÜR ANZEIGEN

Fr
13.06.

Sa So Mo
16.06.

Di Mi Do
19.06.15.06.14.06. 17.06. 18.06.

Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUMMEDIEN

VERLOSUNG

Götz von Berlichingen

04.07.2014 | 20.30 Uhr | Götzenburg Jagsthausen

2x2 Tickets

Es werden 2x2 Karten verlost.
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige.
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 22.06.2014

Jetzt teilnehmen über
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

unseres 2013er Lagers - ALLES MUSS RAUS!!

auf jede MARKISE
50%

Zu jeder neugekauften Markise
einen Markisen.Motor im Wert von 300.-
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Fit, schön und gesund
Foto: iStock/Thinkstock

Schwerpunktpraxis für
Fußreflexzonen-Therapie und
Cranio-Sacral-Healing
- Komplexhomöopathie
- Oxyvenierungstherapie
- Ausleitungsverfahren

Heidelberger Straße 7-11, 68723 Schwetzingen
Telefon 06202 6651754
Mobil 0176 87695393

- Schmerztherapie
- Bioresonanztherapie

info@naturheilpraxis-ullaschneider.de
www.naturheilpraxis-ullaschneider.de

Termine nach
Vereinbarung.

Foto: Hemera/Thinkstock

(KKH). Wer Kinder fragt, ob
sie Lust auf eine Wanderung
haben, wird oft mit einem
abschätzigen Blick abgestraft.
Dabei zählt Wandern laut einer
Studie vomWirtschaftsministe-
rium und Deutschen Wander-
verband zu den beliebtesten
Outdoor-Aktivitäten. Mehr als
die Hälfte der Deutschen wan-
dert gern und regelmäßig, legt
pro Jahr geschätzte 5,6 Milliar-
den Kilometer zurück.
„Wandern ist ein Allroundtalent
für unseren Körper, trainiert
Herz und Kreislauf, fördert
den Stoffwechsel, stärkt das
Immunsystem, hilft beim Ab-
nehmen und tut der Seele gut“,
sagt Markus Kuhn vom KKH-
Serviceteam in Heilbronn.

Mit ein paar Tricks lassen sich
auch Kinder für das Wan-
dern begeistern. „Machen Sie
ihnen vorab Lust aufs Wandern
und wecken Sie ihre Neugierde.
Erzählen Sie von eigenen
Tour-Erlebnissen. Kaufen Sie
gemeinsam Wanderausrüstung
wie gut sitzende Wanderschu-
he und einen Rucksack. Und
arbeiten Sie gemeinsamRouten
aus, bei der die Wünsche der
Kinder berücksichtigt werden“,
so Kuhn. Für das Wandern mit
Kindern ist das Eineinhalbfache
der Gehzeit von Erwachsenen
einzuplanen. Mit Kindern bis
10 Jahre sollten drei, vier Stun-
denGehzeit nicht überschritten
werden. Das Geh-Tempo soll-
ten die Jüngsten vorgeben.

Wanderlust bei Kindern wecken

Foto: Archiv

(pi/red). Zeit unseres Lebens
kommen wir in Berührung mit
unvermeidbaren Tiefpunkten,
die uns älter erscheinen lassen,
als wir eigentlich sind. Gut
auszusehen bedeutet norma-
lerweise auch, jung auszusehen
und mit frischem, frohem Mut

zu Werke zu gehen, getreu dem
Motto: „Man ist so alt, wie man
sich fühlt“.MitMeditation kann
der innere Alterungsprozess auf
natürliche Weise verlangsamt
werden, damit unsere Frische
und Jugendlichkeit erhalten
bleibt.

Strahlende Haut - Forever young
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Haus & Garten
Foto: CandyBox Images/iStock/Thinkstock

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken
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www.nie-mehr-feuchte-wände.de
Auch alte Keller werden wieder trocken.

ohne Chemie zuverlässig

ohne Erdarbeiten günstig

ökologisch

Infos unter

– Anzeige –

Das eigene Traumhaus wartet schon – im Kopf
Neue Ausstellungswelt im Raiffeisen Baucenter
Rauenberg feierte Eröffnung
Rund 600 Besu-
cher kamen am
31. Mai 2014
zum Tag der of-
fenen Tür, um
die neue Aus-
stellungswelt im
neugestalteten
Raiffeisen
Baucenter in
Rauenberg zu
sehen. Denn
der Star in einem bunten Neueröffnungsprogramm mit Informationsständen,
Fachvorträgen, Musik und Gewinnspiel war eindeutig der Ehrengast des
Tages: Die 2.000 Quadratmeter große Fachausstellung. Aus einem Baumarkt
ist eine Erlebniswelt geworden, in der man sein eigenes Traumhaus kennen-
lernen kann. Das Erleben, Sehen, Anfassen und Ausprobieren steht dabei im
Vordergrund. Handwerker, Architekten und Hausbesitzer können sich hier
individuell oder gemeinsam mit ihren Kunden inspirieren lassen und sich
so ihrem Wunschprojekt Schritt für Schritt nähern. Besonderer Wert wurde
bei der Umgestaltung auf den „Wohlfühl-Faktor“ für den Besucher gelegt.
Der Sortimentsschwerpunkt Fliesen und Sanitär ist in kompletten, emotional
gehaltenen Themenwelten gestaltet, ebenso Bodenbeläge wie Parkett oder
Vinylböden und Türen, Fenster und Tore. Die Themenwelten sollen jeden
Geschmack inspirieren, egal ob klassisch, puristisch-modern oder Landhaus-
stil. „Der Kunde soll sich in seiner Stilrichtung wiederfinden“, sagt Niederlas-
sungsleiter Klaus Albrecht. „Wir zeigen ihm hier, was möglich ist.“ Möglich
machen es die Musterkojen und Collagenbereiche, in denen der Besucher
nach Herzenslust mit Farben, Materialien und Mustern experimentieren kann.
Weitere Sortimentsschwerpunkte sind Bodenbeläge wie Parkett-, Laminat-
und Vinylböden, Türen, Fenster und Tore.

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten l Fliesen legen

l Innenausbau l Flachdach- und Terrassensanierung
l Sockel und Fassaden l Fundament und Kellerwände isolieren

 0163 9470432

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Sichere Aussichten
Mit Weru secur – Fenster die uns beschützen.
Weru secur steht für ein Plus an Sicherheit bei Fenstern.
Intelligente und leicht bedienbare Technik sorgt für Ihren
zuverlässigen Schutz.

heckert gmbh
mannheimer landstraße 15, 68782 brühl/baden
06202 9479966, www.heckert-markisen.de

Mehr Sicherheit ohneMehrkosten!
„Beim Kauf einesWeru Fensters be-
kommen Sie für jedes Fenster eine
Alarmüberwachung und einen
Glasbruchmelder GESCHENKT.“

!nemuaGnedrüf

ssenlleWbis Mi, 25. Juni
täglich 11.30 - 23 Uhr

(warme Küche durchgehend bis 21.30 Uhr)
Für Sonn-/ Feiertage bitte frühzeitig reservieren

Bösers Spargelrestaurant
Kurze Allee 2, 76694 Forst

Tischreservierung unter:
Tel. 07251 - 30 79 785

www.boeser.de

Wir freuen
uns auf Sie!

tnaruatserlegrapSsaD
tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen


